
Nr . 186 Freitag , 9 . August 1940 88 . Jahrgang

Sejdgtwpretfe : Ein Millimeter Hübe der 22 Millimeter breiten Spotte im Anzeigenteil Gründ -
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf -, sonst laut Preisliste Nr . 9,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 9 . — Schluss der Anzeigen - Annahme 9 ' /i Uhr vormittags .

2 8Do<t ^ 84
^ f$ r einen Monat RM . L - , einlchlietzlich Traglohn .Durch di« Post bezogst RM - 2.A . zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .2)te Behinderung der Lieferung rechtfertrgt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

6 Ausgaben
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens Lis 7 Uhr abends auherLonn - u .Feiertag »

Anterhaltrmgsbeilage Berliner Büro : Berltn -Wiim -rsdSbf

- . Schelle»»« , sscheBtichdruäerri , ^ - « blatt - Hmu - WÜkKentlick
x «rn,preLer . Samm -l . Nr . 80631 . Drahtanschrift : Wiesbaden .

-WUiyKIlUlty
PostschetSonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405. Mt täglfchkss

Schwarzer Tag für England
Geleitzüge zerschlagen — Bomber und Schnellboote versenkten bei einer einzigen Operation
72000 BRT — 51 britische Jagdflugzeuge abgeschossen — Der italienische Sieg m Ostafrika
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Die englischen Militärsachverständigen müssen zuZeben ,
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Die arabische Karte sticht nicht
Don Wilhelm Ackermann .

einem britischen Offizier , der
die britische Strategie in Ai

cin unteriteut . da « Indien in
en Idealen tn einem Äugen -
rum Siege .zu verhelfen , be -
re Beitrage zu leisten .

brrnsM Remerung sei bjer -
nd alaude . da « eine ausriihr -

.alles das , was der deutsche . Arbeiter

Amerys Versprechungen find ungenügend
Indien fordert eine selbstörchige Regierung

. . . ------- - frika sprach und lautet : „ Die
Engländer ziehen es vor . den Feind im Guerillakrieg
vorschreiten zu lassen , um sich nicht aus " '

OffijUeren unbekannten ’ ‘ ”

müssen .
"

Seitdem haben die Araber eine etwas sk«
von englischen Versprechungen und englisch !
und sie geben in steigendem Mähe dem M
von vornherein seine Politik auf mihtrau
Abwarten und auf möglichste eigene Beweg . . . .
gestellt . hat : Ibn Saud , dem Herrscher Saudi - Arabiens ,
des grohten und geschlossensten der arabischen Staaten . Ws
der neue Krieg des Herrn Churchill ausbrach , erkMte 36n

Eingliederung von Englisch - Somottland
Die italienische Eroberung von Seile

rungen .den Vorwurf , daß sie allzulange die nordafrikanischen
Verteidigunasprobleme vernachlässigt hätten . Die Umstellung
auf die moderne Kriegführung sei so langsam erfolgt , daß
man bald an verschiedenen Stellen in „ eine ernste Lage
kommen werde . Vorsichtshalber machen die englischen Zei¬
tungen das Publikum auch schon daraus aufmerksam , daß Eng¬
land auch bald in Ägypten d 'en Rückzug wird an¬
treten müssen . So wies die „ Times " darauf hin . daß die aus
Libyen unter dem Befehl des Generals Graziani vor¬
rückenden italienischen Truppen den Engländern an Zahl
und Material überlegen seien . Außerdem handele es sich
meist um Sllditaliener , die das Klima besser vertragen könn¬
ten als die Engländer . Das alles würde dazu führen , daß die
Engländer nicht an einer bestimmten Linie Widerstand
leisteten , sondern ihre Beweglichkeit und Schlagkraft aus¬
nutzen würden . Mit anderen Worten heißt das , daß die Dinge
für England auch in Ägypten recht schlecht stehen .

Da nun einmal den Engländern das Messerander
Kehle sitzt , so zeigen sie sich im V e r s p r c d ) e n wieder
ganz (hob . Der englischen Arbeiterschaft verspricht man vlötz -

lch alle möglichen sozialen Reformen . Man ver -

as . Berlin , 9 . Aug , Immer neue schwere Sch .la .me
müssen die Engländer ernstecken . 15 Schiffe mit 72 000 BRT .
und durch deutsche Flieger und Schnellboote auf den Grund
des Meeres geschickt worden , so meldet das OKW . Wieder
haben sich damit die Stukas der Luft und der Meere auf das
glänzendste bewährt , wieder haben die Schnellbote den Bei -' *■’ ** " " ' "

Ti -re gemacht , « le ,
Mzeiat
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die sie versetzen , neniit . Europa wird
^

über Afrika also nicht
vergessen . Nimmt man überdies noch die schweren Ver¬
luste der englischen Jäge .r hinzu , so muß man in
London wohl oder übel von einem schwarzen T ag

'adezu niederschmetternd ist .
-ren Schlag gesellt sich noch der
Britisch - Somaliland wo

- Boden die reit ,
besitzen — , daß .    __
Form eines sogenannten Mandats überantworte
in P aläftin .a den Juden zuliebe die eingesest
Bevölkerung ein Martyrium in steigender Sk
und wirtschaftlich , erdulden mutzte . Statt der Verwirklichung
großarabischer Hoffnungen erlebte man den unwürdigen
Schacher , . den Frankreich unter englischem Druck mit einem
Teil Syriens , dem Sandschak Alexandrette , trieb , dellsn Ab¬
tretung an die Türkei den Preis für das türkische DAidnis
mit den Weltmächten darstellte .

Rom , 8 . Aug . Die im heutigen italienischen Webrmacht -
bericht gemeldete Besetzung des wichtigen Hafens von -
■3ei In am Golf von Aden gehört , wie in miterrichteten
italienischen Kreisen betont wird , in den Gesamtplan bcr |
Offensivaktion , die italienische und Eingeborenentruppen
von Jtalienisch - Ostasrika aus durchführen . Mit der Besetzung
zeige sich deutlich , daß die Initiative der Operationen
auch in diesem SÄtor in den Händen Italiens liegt .

3m ernaehren stellt man im Rom fest , daß mit der Aktion
gegen Zeila und der Besetzung dieses wichrigen Hafens das
Kapitel der Eingliederung von Englisch -Somaliland in das
italienische Imperium begonnen hat . Diese Aktion bezwecke ,
die Emhert des künstlich getrennten Somalilandes mit den
Waffen herzustellen und damit aus Französisch - , Englisch -
und Jtalienisch -Somalilaich eine geschlossene Ein¬
her t zu schaffen . Eine radikale Gvenzbereinigung sei zu
diesem Zweck unerläßlich .

Die bisherige Austeilung lei eines ber schwersten
vindeiiusse für die materielle und moralische Hebung der
Eingeborenenbevölkerung dieses großen Raumes gewesen .
Jetzt werde die Eroberung von Zeila und diebevorstebende
Besitzergreifung von ganz Englisch - Somaliland die wirk¬
liche Einheit lenes grossen Raumes am Golf von Aden ver¬
wirklichen und gleichzeitig das wirtschaftliche Leben in dem
oeigioBorten Italicnisch - Ostainka neben . Außerdem aber
werde Stehen eine glanze nde st >r «rteg4schs

Po .siti .on .am Eols von Aden >«L .b >aM « >n , und damit
werde eine der ,w t ch t rg,st,e n SchlusselstMmgen - aus dein
britischen Jmverium heräusgebrochen .

Hargeisa besetzt
Rom , 9 . Aug . ( Funkmeldung . ) Der italivlischr Wehe¬

machtbericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

» Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Nordafrika haben 16 italienische Jagdflugzeuge an der

Lyrenaika -Grenze einen heftigen Kampf gegen 27 englische
Flugzeuge ausgenommen . Trotz der zahlenmäßigen Über¬
legenheit der Gegner gelang es unseren kampferprobten Flie¬
gern , fünf feindliche Flugzeuge abzuschießen . Zwei unserer
Flugzeuge find nicht zu ihrem Ausgangspunkt rurückgekehrt .

Sn Britisch Somaliland haben unsere Truppen
Hargeisa besetzt . "

Berbers vor - em FM
„ . . .Sana , , 8 . Aug Wie aus Aden verlautet , wird in
Militarlreisen der Kronkolonie das Schlimmste für die Lage
der britischen Streitkräfte in Britisch - Somaliland befürchtet .
Der Vormarsch der drei italienischen Kolonnen auf Berbera
geht tn einem Tempo vor sich , das auf mi n u ti _öi

‘e
der it a l l en i l che n Os fern säw
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schließen läßt Tie Besetzung von Zeila tm Golf von . Men
schon Än 5 . August kam den Engländern völlig . überrniKetrd .
Die Küstenstraße von Zeila nach Berbera bildet , vom
Meerlransoort aogciehen , den einzigen Landweg . Das von
der einen italienischen Kolonne eroberte Städtchen Hargeisa ,
50 Kilometer nordöstlich der abesstnischen Grenze und nur
wenig mehr als 100 Kilometer von Berbera . liegt bereits
weit hinter der . italienischen Front . Die zweite Kolonne eist
von Oad Werna ine Flugtaler herauf ins Gebirge zur
Wasserscheide des 1700 Meter bohyr Gahu Nibah . dä nach
Norden Berbera beherrscht , und die dritte Kolonne marschiert
längs der Strasse Bobotleh über Gar rar o ebenfalls
auf Berbera zu . In Aden bemrchtet man den Fall Berberas
binnen 48 Stunden .

Lächerliche Verschleierung sversuche

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Oberkommmwo

der Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere Schnellboote griffen , rote bereits bekanntgegeben ,

in ber Nacht vom 7 . zum 8 . August einen stark gesicherten
Geleitzug an . Trotz heftiger Abwehr durch die begleitenden
feindlichen Zerstörer , durch andere Bewachungsfahrzeuge und
die stark bewaffneten Dampfer selbst , gelang es , einen
Tanker von 8000 BRT ., einen Dampfer von 5000
BRT . und einen Dampfer von 4000 BRT . zu versenken .
Ein kleinerer Tanker wurde in Brand geschossen . Unsere
Schnellboote kehrten unversehrt zurück .

Am 8. August griffen deutsche Sturzkampfverbäude unter
308b » und Zerstörerschutz durch Luft - und Seestreitkräfte stark
« efichttte br » tisch eGeleitzüge südlich der Insel Wight
au . Wie bereits bekauntgegeben . wurden Mein ans einem
^ Eleitzug zwölf Handelsschiffe mit insgesamt
etwa 55 00 0 BRT . versenkt und sieben weitere Haudels -
schllle schwer beschädigt . Die Gesamtzahl der gestern durch die
Luftwaffe versenkten oder schwer getroffenen britischen Schiffe
betragt 28 .

Bei Dover vernichteten unsere Messerschmitt - Flugzeuge
12 feindliche Sverrballone .

3m Zusammenhang mit den deutschen Luftangriffen ent¬
wickelt « ! , sich größere Luttkämpse , in deren Verlauf bei der
3nsel Wight und vor Dover insgesamt 49 britische
Flugzeuge , darunt « 33 Spitfire . von deutschen Jagd -
uud Zerstörer - Flugzeugen abgeschossen wurden . 10 eigene
Flugzeuge gingen verloren , zwei mußten notlandeu .

Bei Nacht griffen unsere Kampfflugzeuge die britische
Flugzeugindustrie um Liverpool und Bristol sowie
Häfen , Flugplätze und Flakstellungen in Südengland an .
Der Luftminenabrours vor britischen Häfen konnte
planmäßig fortgesetzt werden .

Britische Flugzeuge flogen in der letzten Nacht an ver¬
schiedenen Stellen in Weftdeutschlaud ein . Durch unsere
starke Abwehr wurde ein Teil der feindlichen Flugzeuge zur
Umkehr gezwungen oder am Bombenabwurf
gehindert . Vereinzelt abgeworfeue Bomben richteten un¬
wesentlichen Gebäude - und Flurschaden an . Personen wurden
nur in einem kleinen Ort im Grenzgebiet verletzt . Flak¬
artillerie schoß zwei feindliche Flugzeuge ab .

angst hat , was aber die englischen Gewerkschaftsführer , die
etzt so eifrig auf das nationalsozialistische Deutschland
chimpfen , im Lande der Pluiokratie auf keine Weise zu er¬

reichen vermochten . Den Indern verspricht man wieder ein¬
mal eine neue Verfassung , aber behüte Gott , nicht
etwa für letzt , sondern für später , „wenn die Zeit gekommen
ist . da man tm Kriege keine Verfassungsfragen lösen könne ,
genau so wenig wie man im Kriege , nach den Worten Duff
Coppers , soziale Reformen einführen kann . Mit dem
Verwrechen aber hofft man die Inder zum Eintritt in den
neuen Kriegsrat des britischen Vizekönigs und damit dann
zu großen Hilfeleistungen für Großbritannien bewegen zu
können . Die Inder freilich willen , was sie von den englischen
Versprechungen zu halten haben . Sie haben im Weltkrieg
ihre Erfahrungen damit machen können . Die englandfeind -
lichen Kundgebungen in Indien zeigen denn ja auch , rote die
Stimmung tatsächlich ist .

Nicht uninteresiant ist im Mgen die Nachricht , daß im
kanadischen Parlament ein Abgeordneter für einen Bundes¬
vertrag Kanadas mit den Vereinigten Staa¬
ten eintrat . Der kanadische Ministerpräsident hat daraus er¬
widert . daß man dies « Frage zu gegebener Zeit prüfen werde .
Soll das heißen , daß man heute schon in Kanada eine Rücken¬
deckung sucht , da die Nachrichten von den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen Großbritanniens allzu ungünstig lauten ?

Senf . 8 . Aug . Mr . Amerv . seines Zeichens Staats -

sekretärfürJndien . teilte am Donnerstag tm Unter¬
haus mit , daß die britische Regierung im Eirweritändnis mit
dem Vizekönig von Indien , Lord L .tnl11hgo w beabsichtige ,
einen Plan tür eine zukünftige Verfassung In¬
dien s in die Wege zu leiten . Der grundsätzliche Derfaimngs -
entwurf . so fiiflte Amery sofort wleder . einschränkeiw hinzu ,
könne im gegenwärtigen Augenblick natürlich noch nicht auf -
gestellt werden , da sich das englische Empire mitten im Kampfe
um seine Existenz befinde . Die Erklärung der Regierung be -
beschaitigte sich jedoch auch mit Änderungen . die sofort vor -
genommen werden würden , so solle der Vollzugsausschuss des
Vizekönigs durch die Hinzuziehung von indischen Vertretern
erweitert werden . Ferner solle ein beratender Kriegs -
a u s s ch u ß errichtet werden , der in regelmäßigen Zwischen¬
räumen zulammentreten werde und in dem Vertreter aller
tndiuhen Staaten sowie des gesamten nationalen Lebens tn
Indien Mitwirken würden .

spreiHn . dessen Bilanz aerai
Denn zu diesem schwel

Erfolg der Italiener in Britisch - Somaliland wo
bereits der zweitgrößte Hafen Zeila besetzt wurde , und wo
sich der italienische Vormarsch so präzise vollzieht , daß auch
das Schicksal des größten Hafens dieses Gebietes , Berbera ,
bald besiegelt fein dürfte . Der „ Popolo d ' Jtalia " verweist in
seinem Kommentar auf die auch von uns gestern schon her -
aussestellte strategische Bedeutung dieses Gebietes
im englischen Befestigungssyftem am Roten Meer und sagt
dann , so wie im Mittelmeer , so räume Italien auch im
Noten Meer und im Indischen Ozean mit den
britischen strategischen Systemen auf . Diese Tatsache habe für
Europa und den ganzen Orient eine ungeheure Be¬
deutung . Im übrigen lasten die Italiener keinen Zweifel
daran , daß mit der Besetzung Zeilas das Kapitel bei Ein¬
gliederung von Britisch - Somaliland in das
italienische Imveiium begonnen hat . und daß nun »~

laliland eine

Die Völker Arabiens haben im Spiel 8er i
Diplomatie seit langem ihre besondere BedcütuM
Im Weltkrieg gelang es der geschickten . mttVers a ' t # ,
aen nicht sparsamen Agitation des sagenhaften
Lawrence , beit Stämmen der arabischen HaibinsÄ
und Palästinas den Freiheitskamvf gegen das türk
aufznreden . Soweit die Stämme nicht selbst von sol
Wendigkeit überzeugt waren oder durch Lawtet
sprechungen überzeugt wurden , halfen vollgewichtw
bei ihren Fürsten und Scheichs nach . Auch tn der N ägs -
reit ließen sick die Araber für England mit gäbt tim
verflossenen Verbündeten Schlviengkciten zu bereit den
Italienern durch die Senusti in Libyen , den FranMen . in
Marokko und Syrien . Und auch hinter den verlustreichen
Kämpfen Spaniens mit denRifkabylen steckten englisches
Geld und enackische Waffenlieserunaem ^ ,Aber
wie alles seine Zett währt , so auch die arabische Gutgläubig¬
keit und Geduld . Man hatte .denrVeAprechi ^— ~ v —

Lawrence auf eine freiheitliche Lntwick
stellten vertraut . Versprechungen , an die
nicht aber das englische Kolonialamt . un
folgedesten , daß der Irak in englischer
halten wurde — weil er das Unglück

Len Erdölvorkommen des Mostul - Gel
ß Syrien ^ fkänsösischer Fremdbcrrs

ns
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• Auch auf inefem Gebiet feiert die Begriffsstutzigkeit und
tgs UriDcrmwiert . coloured -veople "

, farbige Volker , statt
M .ck lbrer Hautfarbe , nach ihrer wirklichen Bedeutung einzu -
lEatzen . mmliche Triumphe Man hat in London die ver -
beerende Wirkung der Palafttna - Polrttk auf das Arabertum
mcht Eben oder sehen wollen , und man sieht jetzt ebenso -
lpenis bte mrrurnotwendigen ..Folgen der jüngsten Ägyoten -
polrtir . Auch Agyvt „en . gehört »um arabischen Völkerkreis ,
und die Schernsouveramtat . die ihm England in den letzten
-Wrenvor demKneae . widerwillig und verklausuliert genug ,
schließlich gewahrte , hatte dessen Sündenregister im Gefühl
" ör Araber Bis $u einem gewissen Grade gemindert . 2n -
rrorfchen aber ist London $u den alten Willrurmechoden in
verstärktem Mage Mruckgekehrt . hat die ägyptische Armee des
teuer , genug bezahlten Rustungsmaterials beraubt und sie
überdies durch Auflösung tn tletne und kleinste Verbände
und deren , „örtliche Verzettelung praktisch zerschlagen , und
feine Militärs benehmen sich , als wären sie in einem frisch
eroberten Lande . Zugleich miniert England die ägyptische
Wirtschaft , bringt den ohnehin kümmerlich vegetierenden
Fellachen an den Bettelstab , indem es — aus naheliegenden
Gründen — amerikanische Baumwolle statt der aus Ägypten
und aus dem Sudan kauft und die Zwiebelbauern des Nrl -
tales zur Verzweiflung treibt , weil es die Verschiffung ihres
einzigen Produktes nach Europa nicht zulabt . Auf alle Kla¬
gen und Vorstellungen antwortet es . der ägyptische Export
möge sich des Landweges über Basra bedienen , was etwa
dasselbe .bedeutet , wie wenn Deutschland der holländischen
oder dänischen Landwirtschaft ansänne , ihren Absatz über die
transsibirische Bahn zu suchen . Die Folge ist Arbeitslosigkeit
und Hunger in einem Lande , das einen gesunden Klein¬
bauernstand haben könnte und ihn zeitweise , wenn die
lrberalistrsche Konjunktur es gerade gestattete , auch gehabt
bat .

» f « « e ittiite Neutralität , lehnte alle Versuche , tim zum
UB an den Pakt von Saadadad zu Bernern :n . ab . Er

Ml rsuntVr „ Leiii ^ Gesichrsvuntt der arabischen llnabhängig -
rneil nämlich in Bietern Saadabad - Pakt . der einen

L » ^ ^ bvcrrrag zwischen Iran . Irak . Zur feit und Ägyp¬
ten dakstellt . ..durch den enaliichen Vasallen Irak sowohl wie

Türkei , wie schließlich durch die enge Bindung
der Einfluß Londons zu sehr am Tage liegt ,
ttoch Nicht hellhörig war . verhalfen ihm dazu die
den Emir Abdallah von Transjordanien , eine

: Englands , zürn König eines neuen Staates aus
. . . . . . », . , . . 011 dien Teilen Palästinas und den Restbeständen '

Syriens zu machen .. So wurde Ibn Saud zum ständigen , wenn
KUch .vor erst noch nicht akttven , aber auch in der abwartenden
Zurückhaltung wirksamen Gegenspieler der englischen
Araorenpolirtk .

Aber damtt nicht genug : inzwischen ist in der arabischen
Welt ruchbar geworden , daß England auf dem Sprunge stand ,
em neues Schachergeschäft mit der Türker zu machen ,
wiederum auf arabische Kosten , tmrch Abttetuna des nord -
rtchen Teiles von Syrien . Durch dieses Vorhaben ist einst¬
weilen mit dem französischen Zusammenbruch ein Strich ge »
wachr worden . Frankreich , das dort immer noch die frühere
Weygand - Armee stehen bat . wird idtt solche Absichten nicht
fördern . Aber die stimmungsmäßige Wirkung auf die Araber
ist gleichwohl vorhanden und klart noch weiterhin die Er -
kemztnis vom Werte englischen Wohlwollens . Das Arabertum
weiß heute , daß nicht mehr die Türkei , wie vor dem Welt¬
krieg . sein Fremdherrscher ist . sondern England mit keinen
olkwitalistischen Interessen frn Irak und am Persischen Golf ,
auf den Babrein - Jnfeln . Aber es siebt auch , wie Englands
Machtstellung am Mittelmeer und am Roten Meer seit dem
Krtesseinttitt Italiens schwankt . es weiß , wie empfindlich
die Ölleitung vom Irak durch die Wüste nach Haifa an der
Küste Palästina , wie fragwürdig der Besitz Gibraltars , Mal -
tzrs . ta selbst Cyperns ist . Und es lernt am augenfälligen
ägyptischem Beispiel aufs neue, ; daß seine Hoffnung auf eine
freie Zukunftsentwicklung nicht mit . sondern nur gegen
England zu verwirklichen ist . Die arabische Karte war
einmal , im Weltkrieg , ein Trumpf im englischen Spiel : in »
zwischen bat England selbst sie entwertet : Re sticht nicht mehr .
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Deutschlands Schläge gegen Englands Kriegswirtschaft
Immer stolzer wird die Erfolgsbilanz der deutschen Luft¬
waffe im Kampf gegen England . Neben den barten
Schlägen gegen die britische Seemacht stehen die vernich¬
tenden Angriffe auf die Kriegswirtschaft des Jnselreichs .
Täglich greift die deutsche Luftwaffe Flugplätze . Hafen - ,
Tank - und Fabrikanlagen . Kraftwerke . Lagerhäuser und
Docks an . Diele Angriffe führten schon zum Ausfall der
Häfen von London . Newcastle . Hüll und Southampton .
Die in den deutschen Heeresberichten der letzten Tage ge¬
nannten und mit Erfolg belegten Angriffsziele sind in
unserer Karte durch schwarze Kreise hervorgehoben .

( Weltbild - Gliese . M .)

Reue Ritterkreuzträger

KommandantMar -Eckart Wolff .

eines Ü -Bootes .

Rudolf Petersen .

Otto Kretschmer ,

eines Zerstörers
Korvettenkapitän

Schnellbootflottille
Kavitänleutnant

verliehen : • . ,
dem Oberstleutnant Wolf . Kommandeur einer Flak¬

abteilung .
dem Leutnant Eorts ht einem Flakremment .

Chef einer

Kommandant

der Webrmi

Fregattenkapitän Fritz Berger , Chef einer Zerstörer -
^ "

Korvettenkapitän Mar -Eckart Wolff .

Berlin , 8 . Aug . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht bat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der

Kriegsmarine . Großadmiral Dr . b . c . Rae der . das Ritter¬

kreuz zum Eisernen Kreuz verlieben :

Der Führer und Oberste M ---
hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der fiuTtmane .
Reichsmarschall Göring , am 20 . Jmn folgenden Offi¬
zieren der Luftwaffe das Ritterkreuz rum Eisernen Kreuz

ASA . - Panikmache fehlgeschlagen
Argentinischer Delegationsleiter vor der New Parker Presse

New Bork . 8 . Ang . Der Leiter der argentinischen
Haoanna - Deleaation . Dr . Melo , erklärte in einem Interview
mit der New Bork - Presse : ..Der beste Weg . dem Frieden zu
erhalten , ist . sich nur um seine eigenen Ange¬
legenheiten zu kümmern . Argentinien glaubt , daß,jede
Nation berechtigt ist . ihre Regierungsform selbst zu bestim¬
men . Daher hält er sich auch nicht für befugt , im Europa -
krieg Partei zu ergreifen . Auf der Konferenz in Montevideo
wurde seiner Zeit beschlossen , dich der amerikanische Kon -
tinent nicht interventionistisch sein soll . Die Vereinigten
Staaten als Konferenzteilnehmer stimmten damals diesem
Grundsatz zu . und ich sehe keinen Grund , warum jetzt eine
Änderung eintreten sollte .

"

Auf Befragen , bestritt Dr . Melo das Vorhandensein
deutscher Absichten , die amerikanische Demokratie zu zer¬
stören . Er betonte , daß in Argentinien keine organisierte
„ fünfte Kolonne " existiere . Es gebe keine große deutsche
Kolonne in Argentinien und auch keine Furcht vor ver¬
stärkter Propaganda , salls Deutschland liege .

Der neue rumänische Gesandte bei Dr . Goebbels

Reichsminister Dr . Eo eb .be ls empfing am Donners¬
tag den neuernannten Königlich -Rumänischen Gesandten
Romalo .

Typischer FM britischer Greuelpropaganda
Schauermär von der Versenkung eines Kindertrannwrtsch iffes durch ein deutsches U -Boot — Nach Benutzung des

amerikanischen Nachrichtenavvorates zur W eiterverbreitun « « ab London ein Stancati aus

Ein neues Europa !
Briand und Churchill 1931 . . .

-er . Noch ist der Krieg nicht zu Ende und die letzte Ent -
fcheÄBng nicht gefallen . Aber schon kann man von einem
neuen Europa sprechen , das aus den Trümmern des gewal¬
tigen Sckicksalskanwfes emvorsteigen wird , wie der Phonir
aüs . bet Asche . Es wäre voreilig und müßig , für die kom¬
mende Umgestaltung bereits mit einem zeitigen Europa -
vlän , aufzuwartem . Es sei nur daran erinnert , daß die
Atzten Vorschläge für eine europäische Flurbereinigung den
in Berracki kommenden Staaten und Volkern vor nicht mehr
als neun Jahren gemacht wurden und daß der geistige Vater
jenes Eurovaplanes der damalige französische Außenminister
Mistide B

'
r .i '

a
'
nd war .

Im März 1981 . als Deutschland noch fest in den Ketten
des Versailler Schanddiktates lag . berief Briand einen so¬
genannten internationalen Organisationsausschuß nach
Paris ein . Sein britischer Kollege Henderson laste die
Teilnahme an dieser Vorkonferenz zu . Außerdem batte man
die Außenministers Italiens . Polens und — Deutschlands
gebeten , ebenfalls in Paris zu erscheinen . Der ebenso vor »
sWige wie schwächliche System -Minister Dr . Curtius be -
stintnite einen höheren Beamten seines Außenamts als Ver¬
treter für den Gang in die Höhle des Löwen . .Das war
Wsoiern richtig , als die französische Presse , auch die amtlich
beeinflußte , immer nur von einer vorbereitenden Verstan -
digung mit Italien und in keiner Zeile von Deutschland
sprach . „ Mr müssen mit Italien ins Reine kommen . ,
schrieb z . B . der ..Petit Parifien "

. ..die Grenzen von Tri¬
polis . das Niederlasfungsrecht der Italiener in . Tunis , das
find , die Punkte , die vorher aus dem Wege geräumt werden
mimen .

“ Und in England versammelten sich die uackleute
für eine angebliche . .Seerüstung

“
, um Vorarbeiten , tui die

Pariser Europataguna zu erledigen . Was batte dies ..alles
mit Deutschland zu tun ? Wo blieb die deutsch - iran,mische
Verständigrmg als Vorstufe zur Neuformung Europas ?

Da erschien in der Pariser Zeitschrift ..Annales der
anscheinend deutschfreundliche Aufsatz eines Mannes , .der
Beute als der große Kriegsverbrecher und . Hauvtfeind
Europas am Pranger steht : Winston EdurchilIs . Serne
politische Betrachtung trug die Überschritt : . „Die verun¬

einigten Staaten Europas .
“ Und W . <S . i ^ ne ^ -i® 9 ro ? j:

nicht su erwarten , daß Deutschland stch imt dem Vertrag von
Versailles auf die Dauer abttnden wird . Niemals wird

dieses Volk von über 60 Millionen , bas aut viel su engem
Raum zusammengevreßt wurde , den 11 . Novembrt litis ats
das Ende seiner Weltgeltung anerkennen . Churchill meinte
bann weiter , die Säulen , auf denen das . Versailler Werk
beruhe , seien bereits geborsten und ihr Einsturz werde das

ganze europäische Gebäude mitreißen . Aber dieser Erz »

Heuchler und Spitzbube Churchill — jeber Sott etn Äonig

Richard in . — gab nun der damaligen französischen Öffent¬
lichkeit nicht etwa einen nuten Rat . wie der drohenden
Katastrophe vorzubeugen fei . sondern er stellte nur fest .
Frankreich fürchte stch vor dem . was kommen konnte , und tn
dieser Besorgnis sträubte er stch gegen die Abrüstung und

gegen jede Verständigung mit dem immer ..gefährlicher
werdenden deutschen Nachbar .

Das war der ganze eckte Churchill tn seiner . abgrund¬
tiefen Vericklanenbeit . Das war schon damals die ., hinter¬
hältige Eurovaoolitik Englands , die neun Jahre später zur
gemeinsamen Kriegserklärung der Weltmächte an Deutsch¬
land führte . Denn wie war die Lage im Jahre 1931 und

worauf spekulierte der Teufel aus dem Hause der Herzoge
von Malborougb ? Frankreich gab schon damals labrlick
16 bis 17 Milliarden Franken , ein Drittel femes Steuerauf¬
kommens für Heer und Marine aus . Die franzomcke Diplo¬
matie setzte Himmel und Hölle in Bewegung , um einen

Erfolg der Abrüstungskonferenz von 1932 von vorneherein

zu hintertreiben . Das französische Kapital zog stck . sobald
von laron ' tidCn Anleihen für Deutschland die Rede war .

Berlin , 8 . Au » . Duff Cooper hat wieder einmal eine
üble Ereuellüge vom Stapel gelassen . Nach dem Fiasko
mit der Nachricht vom ..pulverisierten Hamburg " versuchte er
es letzt einmal mit einer grausigen . Kinderge -
schichte Er ließ durch den Londoner Rundfunk die Mel¬
dung verbreiten , ein deutsches U - Boot habe einen englischen
Dampfer torpediert , der mit evakuierten Kindern
nach Amerika unterwegs gewesen sei . Nachdem ameri¬
kanische Nachrichtenagenturen und der New Aorker Sender
diese Schauermär . die der amerikanische Rundrunk übernom -
men hatte , verbreitet hatten , lieh Duff Cooper die Lügen -
meldung . da er sie nicht mehr aufrecht « rbalten konnte , durch
Reuter dementieren .

geflissentlich in die Stahlkammern der Pariser Banken
zurück . Ebenso fielen die Aussichten für die .Unterbringung
deutscher Erwerbsloser bei französischen Unternehmungen
vollständig ins Wasser . Man schickte viele Leute , die monate¬
lang zur größten Zufriedenheit der franzostscken Ingenieure
gearbeitet batten ( z . B . 200 Hamburger Zimmergesellen )
nach Deutschland zurück . Hinter all diesen Erscheinungen
steckte Kriegsvolitik und kein Derständigungswille .
Frankreich wollte nichts hören von Abrüstung und Revision .
Und das kam dem Ränkeschmied Churchill wundervoll zu
paß . Er wollte lein neues befriedetes Europa , sondern er
wollte den Wiederaufstieg Deutschlands um reden Preis
verhindern . Dem deutschen Volke erstand wenige Jahre
später der FMrei . her jetzt nach unvergleichlichen Waffen¬
taten den Frieden datieren und das neue Europa tn den
Sattel Wtzen wird .

„ Dine ausgesprochene Kriegshandlung "

Scharfer Verstoß « egen den Wan des Generals Pershing

Washington , 8 . Aug . Der demokratische Senator Walsh .
Vorsitzender des Marineausfchustes des Senats , erklärte einem
Vertreter vom „ 9ien > Bork Journal American " gegenüber ,
entweder habe General Pershing seine Forderung , die Ver¬
einigten Staaten sollten 50 Zerstörer an England geben , „ iw
Einverständnis mit der USÄ .-Regiertmg oder auf Ver¬
anlassung Englands gestellt . Wer immer aber die
Triebfeder gewesen sei . Pershing habe damit die Vereinigten
Staaten aufgefordert , am Krieg teilzunehmen . Walsh , der
den seinerzeit vom USA .- Marinedevartement angestrebten
Verkauf amerikanischer Torpedoboote an
England erfolgreich bekämpft hat . erklärte weiter . , er
werde mit aller Macht auch den Perchtng - Plan bekämvten .
da . wenn der Plan durchgeführt würde , dies eine ausge¬
sprochene Kriegshandlung sein roüroe . Er erachte es als leine
erste Pflicht , die Vereinigten Staaten von dem ictzigen Krieg
fernzuhalten . Dies fei auch der Wille der Mehrheit des
amerikanischen Volkes .

In ihrer krassesten Form mürbe die Ereuellüge von der
mexikanischen Nachrichtenagentur „ A n t a " am Mittwoch
übernommen . Die Agentur meldete , der englische Rundfunk
habe die Versenkung des Dampfers . .Accra "

, der mir eng¬
lischen Kindern nach Amerika abgefahren sei , durch ein deut¬
sches U - Boot gemeldet . Es feien nur,3 0 Kinder ge¬
rettet worden . Die Torpedierung habe 400 Meilen von
der irischen Küste entfernt stattgefunden .

Am gleichen Abend berichtete der New Parker Kurz¬
wellensender . der Dampfer .Äccra " sei aus einem Ge -
leitsuH her ausseschossen worden . An Bord hatten
stch Flücktlingskinder befunden , und 400 $ erjonen leien
ums Lebengekommen .

Spät in der Nacht ließ das Londoner 2üaenmimfterium
durch Reuter eine Meldung über die Verfenktmg der
„ Accra " verbreiten , in der ebenfalls erklärt wurde , daß der
Dampfer an der irischen Küste aus einem Geleitzug heraus »
geschossen worden sei . 25 Personen würden ver¬
mißt . 450 habe man an Land gebracht . Die Admiralität
erkläre , „ daß stch keine Kinder an Bord der „ Accra “

befanden .
Das ist die Art , in der die Londoner Lügenzenttale zu

allen Zeiten den verhaßten Gegner in den Augen der neu¬
tralen Welt moralisch herabzusetzen versucht . Don den er¬
logenen Greuel in den deutschen Kolonien vor dem Welt¬
kriege . von den abgehackten Kinderhänden im Weltkriege bis
zu den EreuelmärKen in Polen , dem „ Athenia " - FaÜ und
bis zu diesem neuesten Coup zieht stch ein roter Faden durch
die englische Agitation . In Krieg und Frieden wird mit
den niedrigsten Mitteln gearbeitet , um die
Haßinsünkte zu wecken und auch auf diese Weise Bundes¬
genossen zu werben . Das Dementi , das Reuter Verausgab ,
sollte nur den Anschein der „ Wahrheitsliebe " erwecken . Man
hätte es bestimmt nicht veröffentlicht , wenn man nicht in
London erkannt hätte , daß man stch mit dieser Schauermär
in eine höchst heikle Lage hineinmanövriert
Bat , da zu viele Leute davon wußten , daß an Bord dieses
Dampfers keine Kinder waren Überdies kommt ein Dementi
immer zu spät . Die Greuelrneldung hat bereits gewirkt , und
irgendetwas wird schon hängen bleiben . Wie ' gewünscht , hat
der amerikanische Nachrichtenapvarat die Lüge verbreiten
helfen . Der Versuch war geglückt .

Aber auch diese üblen Methoden werden die Kata¬
strophe für England nickt aufhalten . Auch
dieser Fall beweist nur . mit was für verbrecherischen Methoden
die britische Agitatton arbeitet und wie notwendig es ist . im
Interesse der Sauberkeit und des Zusammenlebens aller
Völker die Londoner Giftküche auszuräuchem .

FranMfcher Staatsgerichtshof offiziell errichtet
Am DonnersiagnaHmittag wurde in Anwesenheit des

französischen Justizministers der Staatsgenchtsbof , der durch
einen Verfassungsakt und ein Gesetz vom 30 . Juli 1940 ge¬
schaffen worden war . offiziell errichtet .

Mister Churchill wieder

Berlin , 8 . Aug . Auf der Brücke des englischen Pluto -
ttatensckiffes . das mit immer stärkerer Schlagseite im Sturme
treibt , macht man verzweifelte Anstrengungen , die Mann¬
schaft — das englische Volk — von dem bevorstehenden un¬
vermeidlichen Scheitern des alten zur Verschrottung reifen
Kastens abzulenken . Und so überschlagen stch denn die pluto -
kratischen Steuermänner seit einiger Zeit . in ihren Ver¬
sicherungen . daß nach dem Kriege auch in sozialer
Hinsicht „ alles anders wurde .

Erst kürzlich verkündete die „ Times “
, man werde es stck

angelegen sein lasten , die Hungrigen zu nähren , die Bedürfti¬
gen zu bekleiden und denjenigen ein Heim zu Mafien , die
fein Dach über dem Kopf haben . — Heute nun fühlt sich der
Londoner Rundfunk bemüßigt , auf einen weiteren Artikel
dieses erzplutokrattschen Blattes , sowie , einen gleich bedeut¬
samen Aufsatz im „ Economist " binzuweisen . in denen — man
kann es gar nickt fasten — erneut w e s entlicke soziale
Verbesserungen „ in Aussicht

" gestellt werden . Dem
englischen Arbeitslosen , den Bewohnern der berüchtigten
Slums , wird sicherlich das Waster im Munde zusammen¬
laufen . wenn sie hören , daß nickst nur eine Mindesthöhe des
Lebensstandards geleistet werden soll, , sondern aud > — mit
Hilfe öffentlicher Mittel — auck . wichtige soziale Maßnahmen
auf dem Gebiet der Jnvaliditats - und , Unfallversicherung ,
der Altersversorgung , bet Familtenunterstutzun « und bei Ar¬
beitslosenfürsorge eintreten sollen .

Aber bas ist alles noch gar nichts -! Die vlutottatischen -

einmal auf Dummenfang

Machthaber sind so großzügig geworden , daß tie jetzt den
Engländern sogar eine Freiheitsurrunde des eng¬
lischen Volkes schenken wollen . Diele Urkunde werde
— immer nach dem Londoner Rundfunk — auch die versön -
licken Reckte des Einzelnen gewährleisten , so daß er in der
Lage ist . „ in wirtschaftlicher Unabhängigkeit ein sorgenfreies
Leven zu führen ."

Da sage einer noch . Churchill und Genosten hätten kein
Herz für das arbeitende Volk . Die vlutokrattschen Wölfe
verwandeln stch in zarte Lämmer für den Augenblick , da
ste den Hals schon in der Schlinge haben . Die Ausgebeuteten
werden willen , was sie von solchen Versprechungen zu halten
haben , die man ihnen ja jetzt nicht Mim erstenmal macht . Im
übrigen : Viel zu spät . Herr Churchill ! Der Schwindel zieht
nickt mehr — Ihr Schiff wird stufen , selbst wenn sie der
ganzen Welt den Himmel auf Erden versprechen würden .

Hauptschriftleitrr : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Lar ! Kun $, verantwort «
lich für den politischen Ceti : beinrich Kari Kunz ; für Kunst, Unterhaltung und Sport r
Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und wirtsckaftsteU :
Willi p entp eI ; fürdenLnzeigentetl : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamt «
leituna : Dr . phiL habil . Gustav Sche llenberg und GttoKaiser . -—'
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Soziale Versprechungen ziehen nicht mehr
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Jugend und Volk Namen und Anerkennung

Als Leutnant des Änfaitterie - Regunentt
land " ist Baldur von Schrrach bteter
Front ttt die Heimat zurückgekomiiien . Aw
dem E . K . 2 . Klasse und wegen Tapferkett t

Vorbildes getrett — mitten in den toux
der gtotzen Schlacht tn Frankreich .

Nach dem siegreichen Luftkamvs über Dover

Die abgebildete Me . 109 erhielt 34 Treffer . Es wurde
jedoch weder der Pilot verletzt noäi die Maschine wesent -
lich beschädigt . ( PK .- Bauer -Weltbrld . Ä .)

Bin tun . 5n Artur Armann traf der tn Mttteldeuisckland
aufgewachsene und von München aus wirkende Hochschul -

iugendführer und spätere Retchsiugendfubrer
den Arbeiteriugendfübrer vom Berliner Wem
Eefolgschaftsfuhrer von Herbert S . . _ _
Vermächtnis dieses jungen Blutzeugen der Bewegung
besonders unmittelbar zu erfüllen berufen war .

Im Kries bat dieser totale Einsatz der Äugend seinen
tiefsten Sinn erfüllt , wurde die Mobilmachung , alle r . Volks -
kräfte auch ui

' ‘

Das Gesetz .

Btn tun . Sn Artur Armann traf der tn L
" - "" "

suchen aus wirkende
 von Scktrach

jbing , der als
Norkus das

Unter den groben Leistungen , bte tm Schatten des
Genies Adolf Hitlers vollbracht wurden , wird in der
Geschichte neben der Befreiung des Bauern , der Gewinnung
des Atteiters , dem Aufbau der Wehrmacht auch bte
Einigung der deutschen Jugend stehen . Aus der
Unzahl von Richtungen , Lagern , Verbänden und Er -

ziehungsvrinzivien innerhalb der Jugend der Systemzeit ’ft
eine einzige große Jugendbewegung entstanden , bte den

■eigen war bet Sieg des türkischen Sultan Solhnatt H .

igujt 1526 über die Ungarn , bei dem Ungarn » letzter
r Ä3nig Ludwig ü - siel und tn dessen Folge der
I Ungarns auf first zwei Jahthundette unter « Ursche

in feawRtoen Gefangenenlagern gebt uns folger ®

Entwaffnung wurde SB. von zwet Schwarzen mtt
kolbenschlägen mißhandelt . .

Diese brachten chn darauf mtt gezuckten 8

zum französischen Kompaniechef . der es nicht für y

"
kriege von 1870 brachte der « u g u ft den dmtschen

- eren einen einigen Sieaeszua . Man braucht nur dte « amen

sä ' « wä toXÄ ’ ” ®
Beaumont (30 . August ) zu nennen . Dtt Weltkrieg

begann mit der Eroberung Lüttich » durch den llihnen bandstreich
vom 6 . August 1914 . Au » die großen Bewegungsfchlachten in

Elsaß - Lothringen , von denen jede einen LoutW
spielten sich noch im August ab , und schlietzltzh
gekrönt durch dte Schlacht bei Ian n ‘e n,6,e *r ।

Neuzeit ! * Vir

; a aller Volks -
ilnter der Jugend an der inneren Front sichtbar .

. nach dem Baldur von Schirach die Jugend
führte und zum Einsatz aller ihrer Kräfte gewann , da »
nämlich 3u8enb von Jugend geführt werden solle ,
hat in diesen Monaten , ba alle älteren Äabrganse zu . den
Waffen gerufen waren , seine KriegstaugliWeit erwiesen .
Satte er dieser Äugend nicht gelehrt , sich selber zu . führen
und zu disziplinieren , dann wäre ihre Organisation w
Krieg auseinandergefallen , , hätte ne tm Krieg nicht den
Beitrag an Hilfsleistungen und Opfern aufbringen können ,
auf den Führer und Volk in dieser Seit stolz sind .

Vollstrecker des Willens Adolf Hitlers unter
deutschen Jugend ist seit jenem ersten Sturm auf
Hochschulen Baldur von Schirach gewesen . Als Dichter

Baldur von Schirach lerne ganze Arbeitskraft einer neuen

Aufgabe zuroendet . da er mtt der Erfahrung des Frmtt -

soldaten und dem Erlebnis des neuen Kamt " es in bte

öetmat zurückkehrt . Aber tn nicht langer Zett tnirbetn

starkes Korps von IngenbTu h re r ans dem Krieg

zurückkebren . wird mtt neuer . Energie und Leldenschatt

reifen Erkenntnissen und nach > i« fem Erlebnisan . die atte

liebaewonnene .Führungsauigabe Herangehen . womit sich der

Hitttrjugend ein neuer Zeitabschnitt tn der Dervollkomm -

ming ihrer Organisation . Vertiefung ihrer Ausbildung und

Verwirklichung ihres Ideals von der Einheit der Erziehung

ankündigt .

Ablösung in der HI .

Von Günter Kaufmann

In der aktiven Führung der Hitlerjugend bat eine Ab¬
lösung stattgefunden . Die , Ruckbexufung Baldur von

girachs
von der Fronttrupve tn Frankreich durch den

rer und feine Ernennung zum Gauleiter und Reichs -

Halter in Wien läßt die vorübergehende Vertretung des
nübrigen Jugendführers der NSDAP , und des Reichs

burü ) den Obergebietsfübrer Artur Armann nun zu
einer bauernben Ablösung werden . Die akttve Führung bei
HI und der staatlichen Jugendarbeit ist nun auf Baldur
von Schirach ? Vorschlag dem neuernaimien Reichsjugend¬
führer Armann übertragen . Baldur von Schirach besitzt
bür » ben persönlichen Auftrag des Frchrers und als Reichs¬
leiter für die Jugenderziehung der NSDAP , mtt der In -
spettion der gesamten HI . bte Dlenstaufsicht und bleibt ver -
anttoottlich für die Zielsetzung in ben grundlegenden Fragen
der Erziehung .

neu innerhalb der Jugend der Systemzett ' st
eine einzige große Jugendbewegung entstanden , bte ben
Namen dw Mhrers tragt und seine , begeistertste, , jubel -
erfüHtefte Gefolgschaft darstellt . Als tn ietter Zett aus¬
schlaggebend wurde zunächst bte Hochschultugend aufgerufen
und der Bewegung de ? Führers . zugeführt . Nach ihrer
Eroberung durch den Nationalsozialismus begann das Werk
der Einigung aller deutschen Äugend im Reich .

Der Aommandeur
Und niemand wußte , wo die Straße wett ,
Die sein Befehl uns morgen führen würde .
Er war vor uns in Pflichten und Gefahr
Und blieb hochaufgerichtet unter seiner Bürde .

Diel mehr zu wissen — weil er führen mußte
Nach einer Weisung , die wir alle nie
Begreifen konnten : doch das Unbewußte
Lag in der tausend Hufe gleicher Melodie ,
Die männer , Pferde und Kanonen bannte .
Lag in der Stimme , die ein jeder kannte ,
Wenn über die ermüdeten Kolonnen
Ihr fahler Blitz anfeuernd niederbrannte — .
Das andre schreibt das Rohr der Neitergette
Befehlend in die Luft . Er spricht nicht viel —
Und was er sagt , ist von metallener Hätte ,
Gehämmert von dem Willen nach dem Ziel .
So ist er vor uns , stählern und gelassen .
Auf seiner Brust das dunkle Kreuz von Eisen — .
Er hat die Kraft , uns alle zu umfassen
Aus seinen Taten , die sich selbst beweisen .

Joachim W . Reifenrath .

Lhl junger Menschen , mtt dem gertni
von Mitteln erzielt worben , die i « tn —
eine große Organisation verausgabt mürben . Dte Zahl von
8000 hauptamtlichen Jugendfübrern ist zur . Führung . van

s « Ist

B . wurde vom französischen Äompamecbef . ettoa Ve totunöe

lang mit Failltschlasen und Fußtritten trakttett .
Auch der Regimentsstab , dem B . . vorgeführt . . . —

an den blutigen Mißhandlungen keinen Anitog Ster würbe

B . vielmehr weiter mit Deaenhieben unter Drohung des
Erschießens mißhandelt . Als er völlig zufammensebrochen
war . nahm man ihm seine Sachen , u . a . seine Uhr und lerne
Ringe ab und warf ihn tns Gefängnis , ohne seine ärztliche
Betreuung verantitßt zu haben .

Damals bte Jugendbetrieb « zell en tn den

toten Vorotten Berlins aufzubauen unb zu führen , rst mtt
16/17 Jahren eine hervorragende Leistung gewesen , bte
Attur Armann frühzeitig ben Ruf tn bte
führung an bte Seite Baldur von Schtrachs
ist durch Armanns Jnitiattve bte Letstut *

lchaffeirden Äugend geweckt unb in dem lei
bte marxistische Arbeitsauslastung gebroi
mit ihr hat bet Gedanke vom Adel bet

Der Mensch kann den Strom der Zeit nicht schaffen und lenken ,
er kann nut daraus fahren und steuern mit mehr oder weniger
Erfahrung unb Geschick . Man kann Schiffbruch leiden und stranden
und auch zu guten Häfen kommen . Bismarck .

im allgemeinen wenig bekannt , daß von allen Monaten
August derjenige ist , der die merkten und

achten aufzuwersen hat , namentlich in seiner
sei nur an einige der bekanntesten Schlachten
erinnert . Die Schlacht von Kanna sand— ' war eines der

ihrer Lieber , als Redner unb Organisator , aber vor allem
als Träger eines revolutionären Erztchungsgedankens bat
er die Äugend auf gerufen , sie diszipliniert unb ausgebildet .
Rach Idealen , wie sie dem Alter des Jugendlichen ent¬
sprechen . wurde der Dienstplan der nationalsozialistischen
Jugendbewegung aufgebaut , in Spott unb Geländespiel , in
Lager und Fahrten die Lebensfreude und der Wunsch , sich aus -
zutoben und leine Kräfte zu messen , etngetugt und , damit
die Kraft der Jugend bet volit .itischen
Fübrng des Reiches nutzbar gemachte Di « Jugend
bte früher in Opposition zur herrschenden osubrungsschicht
zu stehen pflegte , griff erstmalig im Bewußtsein mitverant¬
wortlich zu sein , zum eigenen großen Einsatz für Volk und
Reich . Die Jugend der NSDAP , zur Arbeit mr das Volk
gewonnen su haben , ist bas bleibende Verdienst ihres ersten

Was fett dem 30 . Oktober Ml . da Baldur von Schirach
chsjugeiEbrer . der NSDAP . wurde , unb Jett tarn
Juni 1933 . da ihn der Führet »um ÄugeMühtet des
tschen Reichs « rannte , m der Äugend Detmchlands auf «
tut unb erreicht wurde . . ist . gemessen , an der Mtywn « p

fchland für

Kurze Umschau

Spanische Journalisten in Deutschland

Einer deutschen Einladung folgend , teufen am
Donnästaa in Begleitung des Pressereferenten der Deutschen

Botschaft in Madrid . Legattonsrat Lazar , dre Direktoren

der namhaftesten spanischen Zer tu n g en ju einem

mehrtägigen Aufenthalt in der Rerchsbauvtstadt ein .

Japanische Atzte bei Reichsministet Dr . Fttck

Der Reichsminister des Innern . Dr Fr ick empfing heute

sterialdirektor Dr . Eropp vorgestellt wurden .

Gedenktafel für vier ermordete Nationalsozialisten in

Barcelona

In Barcelona fand die feierliche Enthüllung . einet

Gedenktafel für die . bei Ausbruch , des spanischen Purser «

trieges ermordeten vier Nationalsozialisten statt . Die deutsche

und die italienische Kolonie waren vollzählig erschiene ,
ebenso zeigte sich, eine große Beteiligung der spanischen Zivil -

und Militärbehörden ,

Deutsch - türkisches Warenaustaukchabkommen rattftziert

Das deutsch - türkische Warenaustauschabkommen wurde

in der gestrigen Vollversammlung des Parlaments als

dringlich ratifiziert . Darauf vertagte sich das Par .

lament bis »um 21 . August .

* Reich 06 Witzen . Der General von Settern , ein hervor ,

ragender Soldat von größter Tapferkeit unb Ehrenhasiigkett ,
erfreute sich des besonderen Wohlwollens Friedrich des Großen .
Cft zog der König ihn zur Tafel , eine Ehre , die der General dann

wenig schätzte , wenn Friedrich die französische Literatur zum Gegen¬
stand der Unterhaltung machte , denn aus diesem Gebiet war der

tapfere Pommer ganz unbewandert . Er saß Bet solchen Gesprächen
ganz ruhig da , und feinem Gesicht sah man es an , daß ihm bte

Unterhaltung nicht gefiel . Bei einer solchen Gelegenheit wandte sich
der König nach einer lebhaften Diskussion über verschiedene Fragen
der französischen Literatur scherzend an den General : „Nun , lieber
Lettern , was meint Er zu Bern allen ? " sofort erwiderte dieser :

War Ew . Majestät da von französischen Witzen erzählen , lasse
ich dahingestellt sein. Ich weiß nur . daß wir preußische Witze
haben , denen die französischen nicht das Wasser reichen ." „Davon
möchte ich gern etwas hören,

" rief Friedrich . „ Die Behauptung
kann Er wohl schwerlich durchsetzen . .Michis leichter als das !

Sehen Ew . Majestät , da haben wir erst Mollwitz , wo Sie die erste
Schlacht gewannen , die den Ruhm unserer Waffen gründete . Dann

haben wir zweitens Bunzelwitz in Schlesien , wo Ew . Majestät
gegen die Österreicher und Russen so sicher saßen wie in Abrahams
Schoß . Drittens sitzt dort mein Freund Prittwitz , der Ew . Ma,eftat
bei Kunersdorf rettete , unb viertens hier mein braoer Nachbar
Lestwitz , der mit seinen Grenadieren so oft den Nagel auf den

Kopf traf . Diese Witze sind besser als die französischen , mit denen
Wit im Felde keinen Hund hinter dem Ofen vorlocken können ."

Der König schwieg einige Augenblicke .
Settern ." sagte er bann . „ Er Hat uns

zweiten Hälfte , es |
bet Wellgeschichte i . . . . . .
am 2 . August 216 v . Ehr . statt . Die ——— - — -
glänzendsten Beispiele des Sieges überlegener Felbherrittunst
übet die Masse , indem es Hannibal , bet nur über 40 000 Mann
unb 10 000 Reiter verfügte , gelang , bas doppelt l» Karte Römer¬
heer , bei dem nach altrömischer Sitte der Oberbefehl täglich
zwischen den beiden Feldherrn abweckselte , vernichtend zu schlagen .
In unserer Zeit sind auf dem Schlachtfeld von Kanna wichtige
Ausgrabungen gelungen , die für den « erlauf der schlacht deut¬
liche Hinweise geben . Auch eine andere Entscheidungsschlacht des
Altertums fallt in den August , Eäsars Sieg bet Ph ar sa lus
am 9 . August 48 v . Ehr ., durch den Cäsar sich bte Alleinherrschaft
sicherte .

Ungeheuer Mutig wat die Schlacht bei A b t i an e p el

zwischen den Westgoten und dem oströmischen Kaiser Baluts am
8. August 378 . Der Kaiser Valens harte die von den - Hunnen
bedrängten nnb in sein Reich hineinflutenden Westgoten in

Thrakien ausgenommen , aber bei bet Landverteilung nerfuhren
die oströmischen Beamten mit solcher Hinterlist , bah bte Goten sich

gegen sie erhoben . Kaiser Valens eilte mit einem großen Heer
herbei , wurde jedoch bei Adrianopel vernichtend geschlagen und

fiel selbst in bet Schlacht . Ein Menschenalter später erschienen
die Goten unter ihrem König Alarich bereits vor Rom . Am

24 August 410 eroberte Alarich Rom . bas eijte furcht¬
bare Minderung unb Zerstörung über sich ergehen lassen mußte .

Am 10 . August 955 konnte Kaiser Otto I . auf bem Lechfeld
bei Augsburg feinen glänzenden Steg über bte Ungarn erfechten
Ter Tag wat hochbedeutsam tn bet deutschen ^ schichte , nicht
wegen des Sieges , sondern auch , weil biet zum ersten Male alle

deutschen Stämme geeint zusammenstanden , um den Neichsieind ,
der jahrzehntelang die deutschen Gaue durch feine Raubzuge ver
beert hatte , zu vernichten . Am 23 . August 1268 erlag Konradin ,
bet letzte Hohenstaufe , der zur SBiebcrerobetung feines Erblandes

Sizilien nach Italien gezogen war , bei Tagltacozzo dem
Heere Karls von Anjou , der Konradin gefangennehmen und auf
bem Marktplatz von Neapel hinrichten ließ .

Ottokar von Böhmen . Böhmens „ goldener König " , bet selber
nach der deutschen Kaiserkrone gestrebt hatte und darum dte Wahl
Rudolf von Habsburgs nicht anerkennen wollte , trat am 26 . August
1278 feinem Segnet Rudolf auf bem M a rch selbe entgegen
unb verlor in blutiger Schlackt Sieg unb Leben . Der Steg des
Grasen Eberhard von Württemberg mit dem Beinamen
Greiner " am 23 . August 1388 über die schwäbischen Stabte Wt

Dösiingen ist durch Uhlands prächtige Ballade berühmt geworden .
Am i . Aimust 1485 beendete ficinridis VH . — damals noch Gras

von *ii ' mc .nh — Sieg bei ‘r
'
cswortb gegen König Richard HL

die blutigen Kriege der weißen und bet roten R o s c , bte

ein ganzes Menschenalter lang England zerrissen hatten . Bon

Schutzwallehrenzeichen für einen Italiener

Berlin , 8, Aua . Anläßlich eines Besuches bei . dem

Königlich -Italienischen Botschafter Mrntster . Drno Alfteri

am 8 August überreichte Dr . lobt im Auttrage des truhrets
dem

'
Königlich - Italienischen Botschaftssekretär Graf Ger -

lttanicodel Torso in Anerkemmng ferner Bemühungen

um den Einsatz italienischer Arbertskrafte lo -

wohchMr industrielle Arbeiten als auch für Arbeiten , die für

den Ausbau des Westwalles von Bedeutung waren , das

Schutzwallehren zeichen .

Frankreichs Schuldkonto
Tierische Behandlung eine » gefangenen deutsche « Soldaten .

Im Dreißigjährigen Krieg ist als Augustschlacht hauptsächlich

LutteramBarenbergezu nennen , wo Tilly am - 7 . August
1626 über die Dänen unter ihrem König Gbtiftiart IV . Regte - pür
ben Prinzen Eugen war bet August ein glücklicher SHachien -

monat . Am 13 . August 1707 errang et zusammen mtt Marlborough
den glänzenden Sieg über die Franzosen und Bayern bet Höch¬

st ä bt . Am 5. August 1716 besiegte et bte Türken bet Peter -

warbetn . und am 16 . August 1717 eroberte et bte Festung
Belgrad , eine Waffentat , die das Volk tn bem Lieb von

Prinz Eugen , dem edlen Ritter " verewigt hat . Auch Fnedrtch
Ser Große hat eine Reihe seiner berühmten Schlachten tm August

geschlagen , so zum Beispiel die Schlachtvon 3 o r " bot f am

L 'August 1758 , bie durch den unerwartet hartnäckigen Wtdetstand

der zahlenmäßig überlegenen russischen Truppen . ..unter , Graf

Ferrnor und durch das überaus schwierige Gelände für ffttebrid )
fclAt hätte verhängnisvoll werden können , bis General Eeydlitz

durch feinen berühmten , mit 61 Schwadronen ausgefuhrten Retter -

angriff den Sieg rettete . Seine schwerste Niederlage , bte von

Kunersdorf , erlitt Friedrich am 12 . August 1759 gegen bte

vereinigten Österreicher und Russen unter Landon und Solttkow .

Die Verzweiflung Wer bie Niederlage trieb den König in ben

dichtesten Kugelregen , wo ihm zwei Pferde unter bem Leibe

erMssen wurden und nur die Geistesgegenwart des » tttmeistets

von Vrittwitz ihn vor der russischen Eesangenschaft rettete Ein

Jahr später . freilich , am 15 . August 1760 , konnte Friedrich sich

durch den Sieg bet 2iegnitz an Laudon rachen .
Für Napoleon war der August kein günstiger Monat . Am

1 - 3 August 1796 vernichtete Nelson tn bet Seeschlcuht bet

Abtritt die französische Flotte und brächte Napoleon m Ägypten
dadurch in eine äußerst schwierige Lage . Am 13 . August 1809 ver¬
trieb im Tiroler Freiheitskamps Andreas Hofer bte Franzosen
durch bie Schlacht am Jfelberg aus Tirol , unb wenige Jahre

rer , im deutschen Freiheitskrieg , muhte Napoleon am 28 . und

August 1813 bie schweren Niederlagen an der Katzbach , bzw .
bei Kulm und Nollendorf Hinnehmen . Von ben zahlreichen
Niederlagen , bie während der ersten Jahre des amerikanischen
Sezessionskrieges bie später siegreichen Nordstaaten erlitten , war
die zweite Schlacht bei $ u 11 31 u n am 28 . August 1862 eine der

In allem war bte FKrtrng bei Jugend darum bereübt
niemals dem Führer Sorge »u bereiten , sondern tbm durch
die jubelnd dargebrachte Liebe ferner Jungen wrtb Mädels

Freude su bereiten und für sein gigantisches Werk Kraft

, u schenken . .
Daß umverändett auch .in Zukunft das Erunv -

aesetz der jungen Führung gelten soll , kommt ,
äußerlich , auch schon dadurch zum Äusdruck . datz .nach NE -

iML » äs

seinem 27iWrigen treuM Mttarbeßer Attur Armann über¬
antwortet . Jahrelang sind sie als Jugendfuhrer in der Ver -

gangencheit den Reichen Weg miteinander gegangen umb

werden dies in der neuen Aufgabenvertettung auch ferner «

Wehrpflicht in USA . überflüssig
Di « Opposition der amerikanischen Gewerkschaftsbewegung

New Pork , 8 . Aug . Der Präsident der CÄO . -Gewerk .

schäften . John Lewis , erklärte rn Denver vor Arbeiter .

Vertretern , kein Feind von außen bedrohe die Vereinigten

Staaten Die einzige Gefahr , die der USA .-Regreruna tm

Innern driche , fei die . das Vertrauen der amerr .

kanischen Bevölkerung zu verlieren , auf deren

Stimme die USA .-Regierung nicht Horen wolle . Solange die

Regierung die Wünsche der Burger nach Arbeit , denn und

Sicherheit berücksichtige , brauche sie keine Wehr -

vflimt , denn alle Bürger würden eine solche Regierung
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Nach wie vor aktiv

Vorarbeiten zur Lollenduna des Neuaufbaues unserer Kur

Der Wiesbadener Kur - und Verkehrs -
verein kann einen ausschlaggebenden „ Anteil an dem
Wiederaufbau der Wiesbadener Kurverbältniffe auf sein
Erfolgskonto verbuchen , eine Tatsache , die auch von den ver¬
antwortlichen Stellen volle Anerkennung findet . Wahrend
der Kriegszeit muhten alle die dem WKVV . gestellten Auf¬
gaben mehr und mehr in den Hintergrund treten .. Geschafft
ist aber deswegen in dieser kurfördernden Einrichtung
unserer Stadt doch geworden und es wird auch . weiter gear¬
beitet . In der neuesten Nummer des Mitteilungsblattes
..Kur und Verkehr " weist in einem Geleitwort der Vor¬
sitzer des WKVV .. Stadtrat Pfeil , auf die Kriegsarbeit
bin und betont die innere Geschlossenheit des Vereins . Diese
innere Geschlossenheit muh und wird auch bleiben , ms zu
dem Zeitpunkte , „ an dem der Verein auch „nach außen hin
sichtbar wieder auf allen Gebieten seiner , Tätigkeit arbeiten
und werben kann , bis die starke und eindrucksvolle Krönt
der Wiesbadener Kur -Interessierten zur zielbewuhten Voll -
endung des Neuaufbaues unserer Kur entsprechend den seit
langem in groben Zügen vorliegenden Plänen antreten
kann .

" Diese Wort « des Vorsitzers beweisen , daß auch wah¬
rend der Kriegszeit die Organisation des WKVV . aktiv
weiter tätig ist und wenn es sich , auch jetzt meist nur um
Vorarbeiten bandelt , so werden ste doch eines Tages zum
Segen unserer Kurstadt verwirklicht werden . p .

—
Wiesbadener Nachrichten

„
In den Staub mit allen Feinden

Grohdeutfchlands "

überfüllte Kundgebungen

lauschten die Volksgenossen den Ausführungen der

. Af ?r5 " dne r . die zu den Geschehnissen
Mellung nahmen . Besonders herzlich wurde

naiurliw Gauleiter und Reichsstattbalier Sprenger be¬
grubt . der rm Rundsaal des Paulinenichlöß -
ch ens sprach , nachdem er am Nachmittag Verwundete in den
Wiesbadener ., Lazaretten besucht batte . Auf dem Weg zum
Paulinenschlöhchen hatte die HI . unserem Gauleiter bereits
etnn7eiytrl ^ e ^ Willkommen entboten und im Saale selbst
machte sich OrtsgMppenleiter Sckauh ( OE . Mitte ) zum
frecher der den Saal bis auf den letzten Platz füllenden
Menge , als er dem Gauleiter oankte , dah er nach Wies¬
baden gekommen sei, , um zu den Volksgenossen zu sprechen .

In seiner volkstümlichen Art behandelte unser Gauleiter
tn ferner Rede zuerst die Wandlungen in der Denkungsart
mancher westlicher Staatsmänner , die stch nun auf einmal
? .ste autoritär gebärden wollen . Sie wissen nicht , wie
lächerlich ste stw dabei machen . Es bat den Anschein , so
führte Gauleiter Sprenger u . a . aus . dah diese soge -
» annten Volkssubrer . die jetzt soziale Versprechungen machen ,
ihre Volker für dummer halten als ste sind . Versprochen
hlwen dre Engländer auch während des Weltkrieges ibren
Silfsvolkern alle möglichen Freiheiten , gehalten haben ste
das Versprechen nie . Auch unser Volk ist ja einem solchen
Versprechen aut einen Frieden der Gerechtigkeit aufgesessen .
Wir lagen am Boden , weil wir ihnen vertrauten , deshalb
ist das deutsche Volk so tief gesunken . Der Führer und seine
naiionalsoziallstische Bewegung haben das deutsche Volk zur
Besinnung auf seine Ehre und Freiheit erzogen . Alles was
er von uns verlangt , lebt uns der Führer vor . Dem Ziel ,das deutsche Volk wieder berauszufübren aus Schmach und

Kreisleitung der NSDAP , zur Teil -
8 ? ame an 18 Massenkundgebungen tn Wiesbaden und den
^ °

.rtenorIi9t ? er Bevölkerung lebhaften Widerhall ge -
lunden . Alle Versammlungen waren überfüllt und mit
grotzter Aufmerksamkeit häufig unterbrochen durch lebhaften
Beifall , lauschten die Volksgenossen den Ausführungen der
Gau - und Kreisredner , die ml hro flüetoeBniitm

Sdwnbe . bat er fein eigenes Leben untergeordnet . Die
Erziehungsarbeit des Führers führte dazu , dab stch das deut -
>che Volk auf seine eigenen Kräfte besann . Das ganze
Leben des einzelnen Menschen wurde durch den National -
sozlaiismus neu gestaltet , die Arbeitskraft jedes einzelnen
für sein Volk wurde mobilisiert .

In seinen Ausführungen unterstrich der Gauleiter , dah
dieser Krieg , der ein totaler ist . das deutsche Volk vorbe -
reitet getroffen bat . Jeder einzelne füllt einen verantwort¬
lichen Platz in der Verteidigungslinie unserer Lebensrechte
aus . Zum Schluh feiner , oft mit Beifall unterbrochenen
Rede , fvrach Gauleiter Sprenger über die letzte Säule , die
der Neuordnung Europas im Wege steht : England . Im
Kampf gegen die Plutokratie stebt das deutsch « Volk in einer
festen Gemeinschaft . „ Englands Zeit ist abgelaufen , die
Volker , werden mündig " : so rief Gauleiter Sprenger aus :
„ es knistert im Gebälk des englischen Weltreiches . Wir ver -
trauen „unserer eigenen Kraft und diese Kraft war es . die
dem , Führer die Möglichkeit gab . den Engländern zur Ver -
n .untt zu mahnen . Wir sehen in England wie in Frankreich
eine zusammenstürzende Welt . Die Zeitenwende ist da . Wenn
der Führer seine stolze Wehrmacht antreten läßt , dann stürzt
die alte Weltordnung und ste hat es verdient , unterzu -
aeben ! Deutschland und fein treuer Verbündeter Italien
werden den Marfchtritt angeben , den die Völker der Erde
in Zukunft anzuschlagen haben . Es wirb wahr werden , was
der Führer uns verbeihen bat "

, io rief der Gauleiter aus .
.chah ein einiges deutsches Volk der Garant ist für den
ewigen Bestand unseres Grohdeutfchen Reiches !"

Mit Begeisterung nahmen di « Zuhörer die Rede des
wauletters auf Auch in den übrigen Kundgebungen , so
wird uns berichtet , folgten die Volksgenossen mit Aufmerk -
lamkeit den Ausführungen der Redner . Die Maffenkund -
gebungen der Partei unter dem Motto : „ In den Staub
lUlt allen Feinden Erohdeutfchlands !" waren
em Ausdruck der unbedingten Eefolgschafts -
treu e der Wiesbadener zum Führer . W . P .

Schluß mit dem

Bauindividualismus
Der Reichsarbeitsminister über das künftige Baurecht

Im Reichsarbeitsministerium ist feit längerer Zeit ein
neues Baurecht in Vorbereitung , über besten Ziele
und Aufgaben Retchsarbeitsminister Seldte auf der
Tagung der Organe der staatlichen Wohnungsvolitik in
München grundsätzliche Ausführungen machte .

Vor allen Dingen mühten in der Baugesetzgebung . wie
der Minister erklärte , di « Reste eines nicht mebr berech¬
tigten Bauinhividualismus beseitigt werden . Dre
persönliche Freiheit des einzelnen im Rahmen des Ganzen
solle auch bnm Bauen erhalten bleiben , und der Rechts -
bssriff des Prtvatetgentums werde auch zukünftig geachtet .
Aber dre neuen Baugesetze würden dafür sorgen , bah die
bteruber bestehenden Vorrechte sich unterordnen , wenn sie zu
den staatsvolitisck übergeordneten Formen , die sich aus der
Volksgemeinschaft ergeben , in einen Widerstreit geraten .
Es sei selbstverständlich , dah der einzelne mit dem Grund
und Boden nicht unbeschränkt tun und lasten könne , was ihm
beliebt . Jedes Haus muffe bei aller Wahrung berechtigter
persönlicher Wünsche sich dem Gesamtbild feiner
Umgebung eingliedern . Die Natur , di « allen Menschen
Erholung bieten solle , müsse weitgehend geschützt werden .
Wege . Flüste und Seen durften deshalb nicht abgesperrt
werden , sondern feien der Allgemeinheit zugänglich
zu machen . Jede ungerechtfertigte Bodenverteuerung müste
unmöglich gemacht werden .

Der Minister betonte weiterhin , dah die berechtigten
sozialen Ansprüche des schaffenden Menschen selbstverständ¬
lich befriedigt werden mühten . Der Sinn für die deutsche
Familie und den gesunden Nachwuchs der Nation dürfe
nicht durch eine unverantwortliche Herabsetzung berechtigter
Wohnungsansprüche erstickt werden . Nicht nur die über¬
geordnet « Raumordnung der deutschen Lande sei daher zu
einer Hoheitsaufgabe erklärt worden , sondern auch die
Schaffung des Wohnraumes für den deutschen Arbeiter der
Stirn und der Faust und für alle wirtschaftlich schwachen
Kreise . Unsere Wohnungen und Städte dürften künftig
nicht mebr die rechnerisch « Bilanz einer geldwirtschaftlichen
Auffastung sein . Die Staatsaufsicht habe sich früher darauf
beschränkt . Baugebiete schematisch auszuweiten , die lediglich
dazu dienten , die öffentliche Sicherheit und Gefundbeits -

vflege zu gewährleisten . Die zur Sicherung einwandfreier
Gestaltung wichtige Einheitlichkeit der baulichen Entwicklung
und die Vorschriften für die Einordnung des einzelnen
iBguroenes tn die Geschlossenheit einer Stadt oder eines
Stedlungsraumes müste das kommende Baurecht erst ein -
fuhren . und durchsetzen . Reichsminister Seldte erklärte
ausdrücklich dah der Staat keine zwangsweise Regelung
oder gar Uniiormierung des Wohnungsbaues beabsichtigt ,
dah er aber mit einer zielbewuhten Führung in den sozialen ,
kulturellen und wirtschaftlichen Aufgaben des Städtebaues ,
des Wobnungs - und Siedlungswesens einsetzen werde , um
auch auf diesem Gebiet das deutsche Volk zur Einheit . Kraft
und Stark « zu führen , wie sie seit Jahrhunderten nicht er¬
richt wurde .

Bit öenfea BiesOalener zmM - ime »
. Seife unö 6eifeen6afitt . Ihre Vermutung , dah

zwilchen Ihrem Familiennamen und dem Namen des kleinen
Taunusdorfchens ein Zusammenhang bestehe , ist richtig —
und falsch , falsch ist Ihre Annahme , dah Ihr Familien¬
name em abgekürzter Herkunftsname und von dem Orts¬
namen abgeleitet sei . Dann würde doch wohl die Form
Seitzenhabner . vielleicht auch , aber kaum annehmbar .
Seitzer lauten , doch würde diese Form auf den Ortsnamen
Settz rn Schlesien zu deuten fein . Richtig aber ist Ihre
Annahme insofern , als Ihr Name und der erste Teil des
Dorfnamens auf denselben altdeutschen Taufnamen zurück¬
geben und zwar auf einen mit Sieg zusammengesetzten
Namen , also , etwa Siegfried . Siegbert . Siegwart usw . Aus
diesen mehrsilbigen Namen wurden schon sehr frühe Kurz¬
formen gebildet , di « kaum noch die alte mehrsilbige Form
vermuten lassen . So wurde aus Konrad — Kunz , aus
Gottfried — Götz und aus Siegfried usw . über Sigi ' - o —
Sizzo — Seitz . Sevds . Seitb . Seit und wie alle diese Schrift¬
formen lauten mögen . Schon 1289 begegnet uns ein
Syzzo in Enslingen ( Württemb . Urkunden -Buch . Band
IX ) und Ihr Namensvetter , der einst in der Nähe des
Ferrutiusstiftes in Bleidenstadt einen Wald oder Hagen .
Hahn rodete , wurde der Namengeber der neuen Siedlung ,
die nach ihm Sigizzohagen genannt wurde und 1486 bereits
als Sytzenbaine urkundlich auftritt . Aus den Signamen ist
eine Menge von Familiennamen entstanden , die die ur¬
sprüngliche Form niemals erkennen lasten würden , wenn
nicht urkundliche Belege die Wandlung des Namens be¬
zeugten . — n .

TAG - PAHIERMEHL
TI PfX / __ .

Opfer der Unvernunft
Ein ernstes Wort an alle

Für unverschuldetes Unglück kann niemand . Helfender
Wille und helfende Tat sind sofort am Werk , um die Wun¬
den zu heilen , die der Krieg geschlagen bat . Wir können
mit Stolz sagen , dah kein Volk der Erde über derartige
Organisationen der Hilfe und Fürsorge verfugt , wie wir sie
aufzuweisen haben . Entstandene Schäden werden vom Staat
ersetzt . Denen , die ibr Obdach verloren haben , wird sofort
Unterkunft und Verpflegung geboten und es werden alle
Kräfte in Bewegung gesetzt , um ihnen das Verlorene »uruck -
sugeben oder zu ersetzen . m

Bei schuldhaftem V erb alten ledoch gebt lebet
Anspruch auf die Fürsorge des Staates verloren . Wer ver¬
antwortungslos bandelt , muh die Stolaen selbst tragen . Dar¬
über muh sich jeder im klaren sein . Wer die Befriedigung
seiner Neugier höher wertet als Eelundbeit und Leben
und das Schicksal seiner Angehörigen , der darf dann auch
nicht über die Folgen jammern . Denn damit ist es ja nchit
getan , daß jemand seinen Leichtsinn mit qualvollen Ver¬
wundungen oder mit dem Leben bezahlen muh — mehr noch
leiden seine Angehörigen , die ihren Ernährer verlieren oder
neue Sorgen aufgebürdet bekommen . Wer stch das klar
macht , wird wohl einseben , dah es stch nicht verlohnt , leicht -
stnnig den zu seinem Schutz getroffenen Mahnahmen zuwider
zu bandeln . ,

Es gibt nun allerdings so manche , die glauben , besonders
klug zu sein . Weil es ihnen nicht beb ast oder unbequem rst .
bei Fliegeralarm den Luftschutzraum aufzusuchen , verfallen
sie auf die nach ibrer Ansicht geniale Idee , sich eilte Beschei¬
nigung zu besorgen , die ibnen bestätigt , dah ihnen der
Aufenthalt int Luftschutzraum nicht zuträglich ist . Die Be¬
scheinigung „ schützt " ste vor dem Luftschutzraum , aber der
Fliegerbombe ist es verdammt gleichgültig , ob der Mensch ,
der von ihren Splittern zerfetzt wird , eine Bescheinigung in
der Tasche bat oder nicht . Es ist ein bimmelweiter Unter¬
schied zwischen den Menschen , die trotz drobetcher Gefahren
auf ihrem Posten ausharren und jenen , die aus Unverstand ,
aus Neugier oder Leichtsinn der Gefahr in den Weg laufen .

Unsere Bewunderung gilt jedem , der seine Pflicht ,
seinen Dienst für das Wobt der Eesamtbeit böber wertet
als sein Leben . Wenn ihm etwas geschtebi . so werden Volk
und Staat eintreten , um ihm und fernen Angehörigen zu
helfen . Wer sich aber ohne zwingenden Grund und ohne ein
höheres Interesse der Gefahr ausietzt . findet weder Bewun¬
derung noch Mitleid . Das sollten vor allem jene bedenken ,
die sich auf ihre „ Tapferkeit " und „ Tollkühnheit " etwas zu
gute tun . Es kann sehr rasch kommen , daß ste auf grausame
Art darüber belehrt werden , dah ihre Tapferkeit — Unver¬
nunft und ihr « Tollkühnheit — Dummheit war .

— Kaminbrand . In einem Hause der Feldstrahe ent¬
stand am Svätabeud des Donnerstag ein Kaminbrand . Der
Kamin wurde von der Feuerlöfchpolizei abgeleint und der
Ruh entfernt .

Die Erbin
von HaBiinflshaus

|| ROMAN VON J . VON SCHILLING

14 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Vater kennt die Menschen !"
sagte Sigrid langsam . „ Ich

weiß , wie glücklich er ist , daß wir uns finden durften ! Und
wann mufft du zurück ? " fragte sie bang .

„ Noch heute abend ! 9 .05 geht mein Zug !"

Er fühlte , wie sie zitterte .

„ Und hinaus in das Schreckliche , das Ungewisse . . . den
Kampf !"

flüsterte sie mit versagender Stimme .
„ Ich komme wieder , Sigrid ! — "

„ Du mufit stark sein , Geliebte ! Das Leben stellt an jeden
seine Forderungen , das bleibt keinem erspart — so oder so !
Es ist ja unser Beruf , bcm Tod furchtlos ins Siye zu leben
— auch der deine später ! Wo bleibt dein kühner Mut .
Sigrid ? "

„ Um dich ! — Um dich zittere ich ! — Ich habe dich so
lieb !" —

„ Sigrid . . . ich mache dir einen Vorschlag ! Es ist jetzt
6 .30 Uhr ! Bis zum Zug « haben wir noch zwei und eine
halbe Stunde Zeit ! Wir wollen im Hotel Monopol zu
Abend essen und dann begleitest du mich zur Bahn ! Ist es
dir recht ? "

„ Ich werde mich sofort umkleiden ; in zehn Minuten
bin ich fertig !“

„ Bis dahin wird das Auto hier sein !" sagte er lächelnd .
„ Auf Wiedersehen , mein Lieb !" —
Eine Viertelstunde später trug sie ein Auto durch die

hellerleuchteten Straßen dem Hotel Monopol entgegen .
Sie sagen in einem der lichtschimmernden Säle an einem

der kleinen Tische , die blumengeschmückt der Gäste warteten .
Hinter Lorbeerhüschen spielte die Musik , weich und sehn¬
süchtig , goldfarbene Seidenschirme dämpften die Sintfluten
der großen Kronleuchter .

Sigrid war wie im Traum . Reizend sah sie aus in ihrem
bräutlichen Glück . Eie war schlicht und elegant gekleidet .
Über dem Schneiderkostüm aus dunkelblauem Tuch trug sie
ein kostbares Pelzwerk , ein Barett mit großer Seidenschleife
kleidete ihr schmales , blasses Gesicht .

Doktor Bergen verwandte kaum einen Blick von ihr ; er
war glücklich und beseligt , wie noch nie in seinem Lehen .

Die Speisenfolge war ausgezeichnet , der Rheinwein in
den hohen , geschliffenen Gläsern nicht minder . Sigrid hatte
alle schwermütigen Gedanken vergessen , sie gab sich ganz dem

Die Sache mit der kleinen Eellin habe der arme Kerl
noch nicht überwunden . Sigrid schrieb sich Bornhagens
Adresse auf .

Jetzt , wo sie vom Glück gekostet hatte , wollte sie Born¬
hagen helfen , mit Isa in Verbindung zu kommen .

Die kleine Freundin mit ihrem großen Kummer tat ihr
Leid . Und Bergen ließ ste lächelnd gewähren .

Die Zeit verrann nur zu schnell .
Noch einmal ließen sie ihre Gläser hell zusammenklingen ,

dann erhob sich Sigrid . Wieder saßen sie im Auto , fuhren
über erhellte Plätze und Straßen dem Hauptbahnhof zu .

Sie küßten stch noch einmal , heiß — wortlos , aber auf
ihren Gesichtern lag das strahlende Lächeln dieses Abends .

Donnernd braune der Eilzug in die Halle !
,,Auf Wiedersehen , Sigrid — Geliebte ! Die Adressen

erhältst du per Draht , falls es möglich ist !"

jJIuf Wiedersehen . Fritz ! Behüt dich Gott !"

Roch einmal reichte er ihr aus dem Fenster die Hand
$um Abschied , tauchte Blick in Blick , dann setzte stch der Zug
in Bewegung , Sigrid das Liebste entführend , das sie jetzt
auf Erden besaß . . .

alle schwermütigen Gedanke
Zauber dieser Stunde hin .

In anregendem Geplauder verging ihnen die Zeit . Sigrid
sprach von Isa und ihr lachendes Gesicht wurde ernst . Frau
Dr . Sellin ging es sehr schlecht in letzter Zeit , wie Isa schrieb .

Doktor Bergen erzählte von Bornhagen .
Er hätte das Eiserne Kreuz 1 . Klasse und läge schwer

verwundet in einem Lazarett in Baden - Baden .

über Alvensrede brauste der Herbststurm .
Er drehte knarrend die Wetterfahne auf dem alten Wart -

turm , fuhr fauchend durch die großen Kamine , riß heulend
die letzten Blätter von den Säumen im Park und entführte
sie in wirbelndem Tanz durch die nebelnd « Luft .

Die Dunkelheit war früh hereingebrochen an diesem
regennassen Novembernachmittag .

Früher als sonst hatte der alte Lorenz , der nun schon
20 Jahre auf Alvensrede Hausmeister , Diener und Gärtner
in einer Person war , die Deckenlampe der unteren Diele
anzSnden müssen .

Eine Lampe aus uralten Zeiten , die an eisernen Ketten
unter der altersschwachen Decke schaukelte , und nur ein gar
spärliches Dämmerlicht verbreitete , gerade hell genug , um
die gewundene breite Holztreppe und verschiedene Türen in
dunklem Holz erkennen zu lassen .

In dem großen Speisesaal im Erdgeschoß war es hell und
warm .

Helle Feuer prasselten und glühten in den beiden großen
Eckkaminen , und der blutrote Flammenschein leuchtete ge¬
spenstisch über die weißgekalkten Wände mit der manns¬
hohen Täfelung aus schwarzem Holz , über die Zinnkrüge
und Becher , die die Wandsimse zierten und die noch älter
sein mochten , als die Gemälde , die in breiten Metallrahmen
die Wände schmückten .

Ritter und Edelinge in gepanzerter Rüstung oder im
goldgestickten Wams , in der Eisenhaube ober im Puderzopf
schauten mißbilligend oder mit spöttischem Lächeln in den
Saal hernieder auf di « 15 Damen , di « sich um den schweren
Eichentisch gruppierten . Alte Weiberchen , gekleidet in Ge¬
wänder von gleichem Schnitt , von gleicher Farbe , eine der
anderen ähnlich und doch alle verschieden , mit grauen und
braunen , blonden und schwarzen , falschen und echten Locken¬
scheiteln , mit welken Gesichtern , in denen bas Leben seine
Schrift geschrieben hatte .

Sie saßen zusammengekauert in den großen hochlehnigen
Sesseln an dem breiten Tisch , wo dereinst Ritter und Man¬
nen den Humpen geschwungen beim fröhlichen Mahl .

Die Oberin , Gräfin Maria Hutten , saß am oberen Ende
ber Tafel , mit einer Leinendecke in Richelieuarbeit be -
schäfttgt .

.Sie trug als Zeichen der Oberinwürde ein schwarzes
Seidenkleid mit weißem Kragen und Manschetten .

Auch die Oberin beschäftigte stch mit dem neuen Gast , ber
erst siebzehn Lenze zählte und seine blühende Jugend hier
begraben sollte .

So jung war noch nie eine Stiftsdame gewesen beim
Eintritt in Alvensrede .

Ein Kind noch , ein armes , verlassenes , dem die Mutter
so früh sterben mußte ! Würde sie sich einpaffen in das gleich¬
förmige Leben , würde ihre blühende Jugend stch anschmiegen
können an diejenigen , die stumpf und müde hier ihren
Abend verbrachten ?

Gräfin Hutten legte die Arbeit nieder .
Ihr feines Ohr hatte das Anrollen eines Wagens ver¬

nommen vor der steinernen Rampe des Hauses .
( Fortsetzung folgt .)
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Momentaufnahmen :

Von der Gießkanne aus gesehen
Ich bin Westentaschenagrarier . Also immerbin nickt

ganz ohne Ar und Salm . Meinen Bedarf an Blumensträuken
und Suppengrün deckt die eigene Produktion , und meine
Kenntnisse im Botanischen geben bereits so weit , da « ick die

Vogelnriere ( Stellaria media ) von Petersilie unterscheiden
kann Über das Stadium des gewöbnlichen Manschetten¬
gärtners bin iL immerbin binaus . weis , den Verwendungs¬
zweck der verschiedenen Eartengerate sogar im Salbschlaf
anzugeben , obne mich desbalb durch men Gebrauch beseligt

zu fühlen . Aber immerbin . man verständigt sich mit ihnen :
nur mit der verfl . . . Gießkanne bekomme ick kein gedeih¬
liches Derbältnis . Ich bin aber nun einmal auf sie ange¬
wiesen . da der Druck der Wasserleitung meinem Garten ver¬
sagt ist . Darum sind mir die trockenen , windigen Tage , be¬
sonders bei Ostluft , verhaßt , also das . war der Städter obne
Grundbesitz schönes Wetter nennt . Schönes Wetter

das . wenn man jeden Morgen und Abend mit zwei gefüllten
Gießkannen auf schmalen Pfaden zwischen den Beeten herum
balanciert wie ein moderner Blondin auf dem Seil . Dabei
werden die Arme von Tag zu Tag länger und reichen fast
wie bei gewissen Urwaldverwandten bis hrnab zur Krue -
keble . Es ist einem Labei wirklich nicht übel zu nehmen ,
wenn man angesichts einer Gießkanne Bet sogenanntem
schönen Wetter eine Gänsehaut bekommt . Aber gefreut
haben wir Manschettengärtner uns aUe die Tage her . als
jeder Tag aus dem Westen frische Ladungen von Regen¬
wolken herbeischaffte und gründlich ausdruckte . Ganz oben
in das Gartenbaus babe ich die Gießkanne gebangt , und von
ihr aus gesehen , fand ick das Wetter ganz reizend . Der
Boden so schwammvoll naß . daß man den Hauptweg int
Garten ohne Verlust des SÄubwerks nicht verlassen konnte .
Die Bohnen wuchsen über die längsten Stangen hinaus und
jetzt fingern sie . bereits in einem Birnbaum , herum Die
Parterre - Akrobaten des Genusses leisten ebentalls Erstaun¬
liches . Also nichts Schlimmes dem Regenwetter nachlagen ,
betrachtet es nur einmal von der Gießkanne aus und nicht
nur aus dem Winkel der Sommerfrische . — n .

Von Anno doozemool

Des gemietliche Städtche .

Vor so Sticker suffzig 2ohr is es in Wißbare nock
klaastädtisch - gemietlicher gewese als ewe . mer brauch

' do nur
emol des ..Daachblatt " uffzuschlaa

'
, des jo zu de domolige

Zeit noch e ..Daachblättche " war . unn schon beert mer soze -
sage die Staa ravvele : „ Ein donnerndes Hoch soll heute
erschallen einem St . . . b . . . rmeister in der Bleichanstalt :
und alle Steine sollen fallen und rufen : . .Ach . würd er doch
noch mal so alt !“ — Uff die Aa ' t gratulierte die Lehrling
von eme Staaklovvermaaster ibr

'
m Herrn aa

'
Johr bevor

Nassau vreißisch worn is . un so en klaane fromme Wunsch
war do sicher debei . Aber aach als mer dann vreißisch warn .
Hots Geselle gewwe . die gern en annern geuzt hawwe . So
Ramme se in aanei Nacht »roaa sogenannte Nacktweckter . -
die wo uff der Trevv ihm Dienst im Sitze

' verricht hunn
unn dodebei „ in Morpheus Arme gesunken “ warn , de
Helm vom Wersching erunner gestoble unn die Schärt »
samt dem krumme Säbel . Ob se ihr Zeig widderkrieht
hunn . bot nit in de Zeitung gestanne . Aach die Verkehrs¬
mittel warn dozemols noch nit io uff de Höh

' wie Beitzetag .
wo die Paffagiern in Vene Trambusse sich immer vorne hte
unn binne hie dricke unn in de Mitt is nix unn de Wage
is dann trotzdem iwwerfillt : alle Ritt is die Dampfbahn
aus

' em Gleis gefterst unn des Sckwalbacher Bäbnche mußt
schee langsam duhn . damit es aach nit ze trieb in Schmal¬
bach war . Uff ener Kerb in de Nachberschaft is aack emol
en feine Herr in so e klaa Ävvelweiwertschaft komme , bot
sei Rippche mit Kraut geile unn als dann de blanke Teller
mit ener Senfgirland unn e paar Brotkrimmele . uff die die
Hinkel schon geluurt hawwe . neber seim noch vertelsvolle
Ävvelweiglas stand , bot er den Aushilfskellner in seiner
blieteweiße SSerz um en Zahnstocher gebete . . .Den kenne
Se hunn !“ : maant de Sckorfch unn bringt em — en Besen ,
indem er saat : „ Schneide Se sich nur rubrg aan oder aack
zroaä ermmer ! “ e .

M ^ veutslfie Arbeitsfront ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Die für Donnerstag , 15 . d . M . . im Scala -Variets angesetzte
Sondervorstellung ist aus Mittwoch , 14 . Aug . 1940 , vorverlegt .

Donnerstag , 15 . d . M . , 20 .30 Uhr , Paulinenschlößchen Gastspiel
der bekannten und beliebten Filmschauspielerin Olga Tschechowa
mit großem Beiprogramm . Karten im Vorverkauf bei der KdF .-

Verkaufsstelle , Luisenstraße 41 , Laden , und bei I . Schottenfels
u . Co . , Theaterkolonnade 1.

Wanderung .

Sonntag . 11 . August : Wanderung der OW . Eeisberg , Ost und
Rheinstraße nach Auringen , Medenbach , Wildsachsen , Judenkopf ,
Eppstein , Eppenhain (Besuch des Waldschwimmbades ) , Ehlhalten ,
Oberiosbach , Niedernhausen . Treffpunkt 7 Uhr Hauptbahnhof ,
Schalterhalle .

Höckstbesuckerzabl erreichte bisher das Strandbad mit 3500
Badegästen an einem Tag . Überhaupt ist eine Steigerung
der wassersportlichen Betätigung , in den letzten Tagen zu
verzeichnen , so sind vor allem wieder mehr Paddelboote zu
beobachten , ebenso Segelboote , die dem SÄiersteiner Hafen -
bild das Gepräge geben .

W .-Erbenbeim : Zur Zeit ist man auch hier eifrig mit
der Einbringung der Ernte beschäftigt . Seit , dem Wochen¬
ende rattern die großen Mähmaschinen , und ein Gang durch
die Felder zeigt , daß der größte Teil der drudjt Bereits ge¬
mäht und zusammengestellt ist . Nun gilt es . das kostbare
Gut in die Scheunen zu bergen . Zu diesen Arbeiten stellten
sich am Mittwoch eine Anzahl Beamte und Angestellte aus
Wiesbaden zur Verfügung . — Ihre Silberhochzeit feierten
der Fabrikwächter Philipp Häuf und Frau Lina , geborene
Bast .

Jlus Gau und Provinz

bei dem
■tau wollte die

Zuchthaus für einen Bolksschädling
= Mannheim , 9 . Aug . Nach zweitägiger Verhandlung ver¬

urteilte das Mannheimer Sondergericht den 34 Jahre alten

Großhändler Wilhelm Lupus aus Pforzheim wegen eines Der -

brechens gegen die Kriegswirtschaft in Tateinheit mit mehreren
Vergehen gegen die Verordnung über den Warenverkehr zu zwei
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Die Unter¬

suchungshaft wurde mit fünf Monaten in Anrechnung gebracht .
— Der 63 Jahre alte Handelsagent Albert Kasbohn aus

Malchin ( Mecklenburg ) , der seinen Wohnsitz in Karlsruhe hat ,
wurde wegen Beihilfe zu einem Jahr sechs Monaten Geiangnts
verurteilt . Sieben Monate und vier Wochen Untermchungshaft
wurden an dieser Strafe als verbüßt abgezogen . Der Haupt -

angeklagte Lupus stand als Großhändler mit dem Handelsagenten
und Mitangeklagten Kasbohn in geschäftlicher Verbindung . Lupus
beschaffte sich unter Mithilfe des Kasbohn vom Wtrtschaftsamt
unter vorgetäuschten eidesstattlichen Angaben B e z u g s ch e t u e

zum Kauf von größeren Mengen Dosenleberwurst und Schinken ,
die er dann entgegen der beim Wirtschaftsamt abgegebenen
Erklärung rechtswidrig an Wirte usw . absetzte . In der gleichen
Weise machte er auch Geschäfte mit Kaffee , indem er das ihm
zustehende Vierteljahreskontingent unter den gleichen falschen
Angaben beim Wirtschaftsamt wesentlich zu erhöhen wußte . Als

Kaufmann hat Lupus in höchstem Maße ehrlos gehandelt Not -

läge war keine vorhanden , denn er hatte einen Jahresumsatz von

900 000 RM .

= Mainz , 9. Aug . Am Mittwoch ereignete sich tn der Nahe

des Domes ein folgenschwerer D e r k e h r s u n f a l l . Bet dem

eine 45jährige Frau getötet wurde . Die Fran . — —

Straße überqueren , lief aber direkt in die ätrazenbahn hinein .

Der Wagenführer bremste den Wagen sofort ab , er konnte es

aber nicht mehr verhindern , daß die Näder über die Frau hmwrg -

.. ......... . . . ganoenen Monat zwei Eheschließungen , zwei

Geburten und zwei Sterbefälle beurkundet . — Dem . Unteroffizier

Franz F e n d e l von Lorchhausen wurde das E . K . 2. Klasse ver »

ieljen .
g Im Kreisort Michelnau Bei Nidda

ttümte Beim Obstpflücken der in den 60er Jahren stehend ,

Landwirt Hermann Wenzel so unglüÄtch v o n einem 33auip

herunter , daß er Bald darauf im Schoitener Krankenhaus den

erlittenen schweren Verletzungen erlag .

- Marburg , 9 . Aug . Ein junger Mann hatte sich vor dem

Amtsgericht wegen Vergehens gegen das Arbeitspflichtgefetz zu
verantworten . Er hatte ohne Genehmigung des zuständigen
Arbeitsamts feine Arbeitsstelle in einem Siegener Betrieb ver .

lassen und sich längere Zeit ohne seine ihm von der Firpia tun .

enthaltenen Papiere durchgeschlagen . Das Urteil lautete wegen
Arbeitsvertragsbruchs auf einen Monat Gefängnis .

8 8- Mainz , 8. Aug . In einer Rheinbadeanstalt erlitt eine Frau
beim Baden einen Herzschlag , dem sie bald darauf erlag .

ii Lorch a . Rh . , 9. Aug . Der Förster Rudolf Schäffler , der

als Stabsfeldwebel seit Kriegsbeginn rm Felde steht , wurde zui «

Oberleutnant der Reserve befördert und gleichzeitig mit dem E . K .
2 . Klaffe ausgezeichnet . — Karl Re u t e rsh a n wurde das

Schutzwall -Ehrenzeichen überreicht . — Beim hiesigen Standesamt

wurden im vergangenen Monat zwei Eheschließungen , zwei

— Auszeichnung . Oberleutnant Fritz B i o n d i n o ,
Ggffn des Poljzeiimvektors a . D . Karl Biondino . der eBen -
ffllls im Westen Bei der Wehrmacht als Leutnant steht .

wäsm,1 « rott ä tit
— Unfälle . Ein Mann , der sich Solz aus dem Wald

S
'

olt Batte , verlor die Gewalt über den vollBeladenen
idwaaen . kam in der Platterstraße zu Fall und erlitt
nquetickunaen . — 3n der Parkstraße zog sich ein Rad -

fabrer Beim Sturz Knie - und innere Verletzungen zu . Die
Beiden Verletzten wurden ins Krankenhaus über geführt .

. 30
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Wiesbadener Vororte

W . - Schierstein : Zahlreiche Beerensucher kann man letzt
täglich beobachten , die in den naben Feldern und Waldern
ihre mitgebrackten Gefäße füllen . Viele lassen dabei auch
nicht die Gelegenheit vorüBergehen . um gleichzeitig nach
Pilzen Umschau zu Balten , die bei richtiger Zubereitung eine
leckere Sveise abgeben . — Die Steinobsternte ist m vollem

Gange , und der Ertrag verspricht zu einem vollen Erfolg
zu werden . Die Anlieferungen auf der Obstsammelstelle er¬
reichen Höchftziffern . wie nian sie schon lange , nicht mehr
erlebt Bat . — Der Vadebeirleb . in den zahlreichen RBein -

und Hafenbädern ist weiter im Wachsen begriffen . Die

Wirtschaftsteil

Geldwesen im besetzten Gebiet

Während in England die Funktionen der Bank von Eng¬
land beschnitten werden muffen und das Pfund immer mehr
seine Bedeutung als internationales Zahlungsmittel verliert ,
während Frankreich in höchste wirtschaftliche Nöte geraten ist , haben
die deutschen Behörden in den besetzten Gebieten nicht nur — so¬
weit und wo möglich — das nationale Geldwesen in Dtbnung

gebracht und wertvolle Hilfe Bei den Wiederaufbau - und An -

kurbelungsmahnahmen geleistet , sondern auch tn weitem Umfange
neben der Sicherstellung des großen Geldbedarfes für die

Besatzungstruppen die Kreditgewährung zur Ausheilung
der Kriegsschäden ausgenommen und anderweitig Vorsorge für
die zukünftigen wirtschaftlichen Aufgaben Bet der Neuordnung
Europas getroffen .

Das Instrument für diesen gewaltig großen und verani -

wortungsreichen Aufgabenkreis sind die R e t ch s f r e b 111 a i j e n ,
die zur Zeit den Geld - . Zahlungs - und Kreditverkehr mit einem
Kapital non drei Milliarden RM bewältigen , für das ein Dar¬

lehn des Reiches in gleicher Höhe begeben worden ist . Den Reichs¬
kreditkaffen selbst find die Funktionen von N o t e nb a n ken über¬

tragen worden , die gleichzeitig alle bankmäßigen Geschäfte ab¬

zuwickeln haben , ein Geschäftsbereich , für den aus dem Welt¬

kriege her ausreichende Erfahrungen vorliegen . Selbstverständlich
kommt aber dieser Einrichtung nicht ein endgültiger , sondern
ein behelfsmäßiger und vorübergehender Charakter zu .

In der Praxis hat es sich gezeigt , daß überall da , um im

Zuge der Kriegshandlungen das nationale Geldwesen wesentlich
gestört oder gar vernichtet worden war , die Relchskreditkaffen die

verantwortlichen Träger des Zahlungsmittel - und Kreditverkehrs
zu sein hatten . In ganz totaler Form trifft dieser ^ Umstand auf
Polen zu , wo Bis zur Gründung einer neuen EmissionsBank am
8. April d . I . die Reichskreditkaffen die einzigen autorisierten
Geldinstitute gewesen sind , während sie ihre Tätigkeit jetzt wieder
eingestellt haben . In D ä n e m a r k und N o r w e g e n war wegen
des störungslosen Weiterfunktionierens der heimischen Notenbanken
die Gründung eigener Reichskreditkaffen nicht notwendig : es blieb
Bei der AusgaBe von Reichskrediikaffenscheinen , die Bankmäßig
über die nationalen Institute abgerechnet werden . In Holland
erlaubte der rasche Vormarsch und die Natur des Blitzkrieges mit
dem Wiedereinspielen des Geldwesens eine rasche Liquidation der
meisten Reichskreditkaffen Bis auf eine in Amsterdam . 3 «

Belgien , Luxemburg und in Frankreich afiet ist ein
umfangreiches Netz deutscher Institute nicht zu entbehren gewesen .

Natürlich bedurfte es bet der Verrechnung mit den nationalen
Banken eines feststehenden Umrechnungssatzes , der für den Gulden

auf 1.33 RM , den Belgischen Franken auf 8 Pf ., den luxem -

Zwei Frauen - zwei Welten
Deutsche Soldatengedankeu angesichts der Frane » Frankreichs — Bekenntnis zur ewigen dentichen Mntter

Von ^ - Kriegsberichter » an Helmerfen Gf ’ PK .)

NSK . Auf den französischen Briesmarken war . jabr -

zeb nie lang eine Frankreich verkörpernde Jungfrau mit dem
Ölzweig des Friedens adgeBildet . Zuletzt druckte man . dieser
Frauengestalt die Friedenspalme ohne besondere Absicht —

wie man Bier Behauptet — in die linke statt tn die rechte
Hand . Vielleicht wollte man schon damals anbeuten , wir
wollen zwar Frieden , aber neue Glorie wäre noch bester .

Wie dem auch fein mag . Das Bild dieses Mädchens ,
deren kirchlich verBrämter Exponent ja immer die Sungrrau
von Orleans war , sollte Frankreich sein , die Grande Natron .

Wenn w i r Beute auf dies Sinnbild mit den Augen
blicken , die Frankreich im Norden , Osten . Süden Westen und
in Paris selbst erleben konnten , so müssen mir feststellen : war
es echt gemeint mit dieser Frauengestalt ?

,
Sollte sie m

unserem Sinne die Mutter der Sohne Frankreichs , das Jn -

bild des Gebens , der mütterlichen Liebe , der hehren Bindung
zwischen Generation und Generation , darstellen ? Oder sollte
sie gar beweisen , daß Frankreichs Mutter wirklich den stillen
Urquell seiner biologischen Kraft darstellen ?

Vielleicht Bat man es so gewollt . Auch Augustus wollte
seinem unterhöhlten Rom ein neues Ethos geben . Er erließ
strenge Verordnungen und Gesetze gegen die gesunkene Moral ,
gegen das Laster , gegen die Erbschleicherel . Wir können wohl
kaum annefimen . daß die verantwortlichen Manner Frank¬
reichs etwas ähnliches im Sinne Batten . Sie waren zu
etwas derartigem ja auch völlig obne Voraussetzung tn
ihrem eigenen Leben und Denken .

burgischen auf 10 Pf . und den französischen Franken auf 5 Pf .
festgesetzt worden ist .

Maschinenfabrik Wiesbaden AG . Wiesbaden . 1939 wurde die

begonnene Umstellung planmäßig fortgesetzt , eine Reihe von

Fabrikaten aufgegeben . In den verbleibenden Konstrukttons -

zweigen (Stahlbau , Maschinenbau und — getrennt geführt —

Radiatorenherstellung aus Stahlblech ) konnte der Umsatz gesteigert
werden . Die i . V . begonnene Erweiterung der Radiatorenabtetlg .
wurde beendet , deren Kapazität damit um ein Mehrfaches erhöht .
Der Rohüberschuß nahm auf 1,74 ( 1.19 ) Mill . RM zu , dazu traten
rund 17 000 ( 1700 ) RM an . Erträge . Andererseits find d,e Perso¬
nalaufwendungen auf 1,376 (0,98 ) Mill . RM angewachsen . Zinsen
beanspruchten 44 000 (35 000 ) , Steuern 38 000 ( 72 000 ) , ao . Auf¬
wendungen 7000 ( 18 000 ) RM . Die Abschreibungen wurden von
79 922 auf 285 025 RM erhöht , wovon 67 465 RM als Sonder¬
abschreibungen aufzufaffen sind . Der Reingewinn ist mit
1328 (772 )

'
RM bzw . einschließlich Vortrag mit 2403 ( 1075 ) RM

höher , allerdings sind Zuweisungen an Rücklage ( i . V . 3000 ) und
- um Wohlfahrtsfonds ( i . D . 10 000 ) unterblieben . Die Sozialem -

richtungen wurden jedoch weiter verbeffert , insbesondere eine
neuzeitliche Fabrikheizungs - und Waimwafferversorgungsanlage
in Betrieb genommen , was sich auf den Gesundheitszustand der
Gefolgschaft günstig auswirkte . Die Eefolgschaftszisfer lag im

Jahresdurchschnitt um 25 % über der des Vorjahres . Uber das
laufende Geschäftsjahr enthält der Geschäftsbericht keme Angaben .
Wie wir erfahren , erwartet die Gesellschaft , in Zukunft vor
größeren Aufgaben gestellt zu werden .

Berliner Börfe vom 9 . August . Die Aufwärtsbewegung der
Kurse setzte sich fort , wobei im Gegensatz zum Donnerstag sämt¬
liche Marktgebiete von der Befestigung ersaßt wurden . Hervor -

zuheben ist die erneut starke Steigerung der Reichsaltbefitzanleihe .
Mannesmann '/ «, Hoesch Klöckner % und Vereinigte Stahl
% % erhöht . Erdöl gewannen J4 und Wintershall % % . während
Salzdetfurth y, % hergaben . Farben % und Goldschmidt 1 % %
herausgesetzt . Dessauer Gas J4 und Licht u . Kraft 1 % ermäßigt .
AEG . und Siemens gewannen je Vv Gesfürel und RWE . je % ,
Thüringer Gas % , Elektr . Lieferungen und EW . Schlesien je % ,
Demag und Deutsche Waffen je Maschinenbau und Bahn¬
bedarf X und Schubert u . Salzer 1 % • Reichsaltb ?fitz 153 % gegen
153,10 . Reichsbahnvorzüge 127 % gegen 127 % . Tagesgeld
1 % bis 1 % % .

Frankfurter Börse vom 9 . August . Bei zusammenschrumpfendem
Geschäsk erhielt sich die fteundliche Grundtendenz . Bevorzugt waren
einige wenige Spezialitäten , bei denen sich Kursbesserungen bis
knapp 1 % ergaben , so Vereinigte Stahlwerke und Moenus , sowie
Gebrüder Röder . Am Rentenmarkt Altbesitzanleihe um 1 % auf
154 gestiegen , auch Reichsbqhnvormge

’ < % gesteigert . Im Frei -
verkehr bestand Nachfrage für die bisher schon Bevorzugten
Papiere . Tagesgeld 1 % % .

Wir leben die Dinge ttaer und einiacher W
dieser Krieg die Augen aufgetan , wie es keiner öon uffs

geahnt Bat .

150 Jahre hat diese Nation nach einer alles auf den
Kopf stellenden Revolution , insbesondere nock nack 1918 . die

ganze Welt und — mas das Tragische ist — ftp selbst
betrogen . Sie sprachen von Kultur und meinten eutes
Essen und Trinken . Sie redeten non ihrer grande ArrnSe uM
erstickten im Defensivgeist ihrer Sure « . Sie plauderten vMt
Moral und Ethik und dachten nur att den Genuß . Sze
schwärmten von Soldaten und Batten keine Frauen , die be¬
reit waren . Mütter zu werden .

Wenn man von der französischen . Mutter spricht , so er¬

scheint unwillkürlich aus der Geschickte Madant e la
Stere , wie sie allgemein zu ihrer Zeit genannt würbe , die
Mutter Napoleons und seiner Gefckwister . Letttia Buona -

parte hat im Grunde genommen ihren großen Sohn nicht ver¬
standen , vor allem als leine imperialen . Plane schließlich
keine Grenzen mehr kannten . Sie blieb zeitlebens die stille ,
bescheidene Frau , die nur eines kannte , das Wohl ihrer
Kinder . In dieser Sorge war sie sogar sehr ehrgeizig .

Solche Frauen haben Frankreick gefehlt .
Frauen , die ihre Familie über alles liebten . Die tn ständi¬
ger mütterlicher Sorge um sie waren . Ja . die bereit waren ,
zu opfern , wenn es nottat .

Aber auch die Männer darf man bei dieser Feststellung
nicht vergessen . Was die Zerrüttung des Familienlebens und
aller tiefen sittlichen Werte angeht , so trifft sie, bie , gleiche
schwere Schuld . Das sind Barte Worte , denn sie sprechen ein
Urteil über ein Volk , das bisher als eins der ersten tn der
Welt galt . Der Schleier ist zerriffen . Der Blick ist klar ge¬
worden . insbesondere bei denen , die dieses Land so wie
wir sehen und erleben durften .

Mit diesen Gedanken sahen wir bann plötzlich wieder
deutsche Frauen und Mädel . Sie taten den schönsten
Dienst den eine Frau in diesem Kriege tun kann . Sie pfleg¬
ten und versorgten kranke und an manchen Stellen auch ge¬
sunde Soldaten . Sie taten es still und bescheiden , wie es
immer ihre Art war . Rur ihre Augen leuchteten bet ihrem
unermüdlichen Tagewerk auf .

Wenn man sie fragte , ob sie viel zu tun hätten und wie
es ihnen denn so ginge in Frankreich , bann lachien he hell
auf und bedeuteten , daß das I e l b it v e r ,t a n d l l ch sei und
sie Freude daran hätten , recht , reckt vielen zu helfen . Das
fiel wie ein Lichtschein in unsere Seele nach all dem vielen
Süßlichen und Schleckten , das wir hier gesehen hatten .

Das sind unsere Frauen und Mütter , denen kein Mensck
ein Denkmal zu setzen oder sie auf einer Briefmarke zu ver¬
ewigen braucht .

Sie haben in den schweren Zeiten ihres Volkes als
erste geopfert und nochmals geopfert und ihre Sohne
immer wieder gegeben . Wir sind gerade hier io stolz auf sie
und so dankbar .

Wir tragen sie alle in unseren Herzen .

Eröffnung der Billa 3ttto . Die dem Fuhre r um die
Jahreswende geschenkte Villa 3mo tn San Remo , deren
Nutzung und Bettieb er dem Deutschen Kriegerkurhaus in
Davos - Dorf übertragen Bat . wird am 1 . Oktober d . 3 . er¬
holungsbedürftigen Kriegsbeschädigten und Angehörigen des
öffentlichen Dienstes geöffnet werden .

Mit 20 Satiren schon fünf Kinder . Einen Rekord an
Kinderreichtum in jugendlichem Alter hält unstreitig bas
Ehepaar D i Biase in Mailand . Der am 28 . Oktober
1935 . dem Erinnerungstag an den faschistischen . .Marsch auf
Rom “

, geschlossenen Ehe . bet der der damals 20iaBrtge © tu «

feppe Di Biase die ISiährige Maria Di Nunno als Gatttn
Beimfütirte . sind bereits fünf Kinder entsprossen : In den
ersten drei EbeiaHren wurde die Familie durch zwei Mädchen
und einen Jungen bereichert und jetzt , während der Vater
bei den Soldaten dient , gab seine Frau Zwillingen bas
Leben die auf die Namen Jtalo und Vittorio getauft wurden .
Die Mutter der fünf Kinder zählt kaum 20 Jahre , der Vater
der zahlreichen Familie ist gerade erst 25 Jahre alt geworden !
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Erinnerung an Rolf
Von Heinrich Leis

SBte rck den leichten Sommerrock aus dem Schrank
nehme , der zwar längst nicht mehr neu und elegant , doch
recht geeignet ist für sommerliche Streifzüge durch die
Walder , da entdecke ich auch seitlich an der Tasche wieder den
ubernabten Riß , wo ein aus dem Stoff gefetztes Stück von
sorglicher Frauenband zurechtgestutzt wurde . Und sogleich
kehrt die Erinnerung zurück zu dem ivielerischen Übeltäter .
M, . diesen Schaden einst verursachte , dem braungelben
« charerbund Rolf mit seiner geschmeidigen Beweglichkeit ,
keinem wirbelig ausschäumenden Temperament dem schönen
Äp » r „ un ‘b den Augen , die eines so sprechenden Ausdrucks
sehnsüchtiger Bitte , fähig waren .

Im Besuch bei Freunden , wo er sein Heim batte , ver¬
brachte ich mit ihm so manche Stunde laufbereiten Spielens
und Tummelns . als . Rolf noch ein junges Tier war , aus¬
gelassen und übermütig , mit tollpatschigen , dicken Pfoten .
Er beste zur mich eine , ganz besondere Vorliebe , begrüßte
DM -, wenn ich ibn antief . non fern schon mit freudigem
Klanen , sprang , am Eitterzaun doch , beschnupperte meine
Taschen nach mltgebrachten Leckerbissen . Der Abschied aber
mochte ibm schmerzlich werden , er wollte mir nachdrängen ,
noch lange borte ich binter mir fein klägliches Jaulen , und
einmal setzte er schnurstracks gar über den hoben Zaun , mich
umbellend und umwedelnd , als könne er Mich derart bei sich
«urückhalten .

Man mußte ibn seitdem einsperren , wenn ich aus dem
» aus ging , und ich glaube fast , es war bei seinem Herrn
ein wenig Eifersucht auf die mir von Rolf so verschwenderisch
bezeigte Liebe . Was sein ganzes Herz gewann , waren nicht
die Bissen , die ich ibm reichte , denn er erhielt auch daheim
sein gutes und reichliches Futter , sondern viel mehr das
Eingehen auf sein Spielbedürfnis , zu springen , zu tummeln ,
fick } u raufen nach Herzenslust , mir die Pfoten gegen die
Brust stemmend , nach Holzstücken haschend , die ich ausbob
und für ibn warf . Bei solcher Gelegenheit bekam auch der
Sommerrock seinen Ritz und verlor seinen Glanz : darum ist
er mir nicht minder lieb mit den Erinnerungen froher
Wandertage , die an ibm haften , und mit der Erinnerung
auch an die Freundschaft des jungen , ungebärdig lustigen
Rolf .

Der aber wuchs heran , lernte Pflichten und Lebens¬
ernst . wurde ein wohlerzogener Lund und zuverlässiger
Wächter . Seine Liebe zu mir erloich nicht , aber Re äußerte
sich verhaltener und gedämpfter . Er nähert « sich mit zärt¬
lichem Schnuppern , mit kosendem Reiben der Rase an
meinem Schenkel , allein Wink oder Pfiff genügte , datz er auf
seinen Platz zurückkehrte . Dort fatz er dann still und gedul¬
dig . nur in den Augen des ein wenig schräg geneigten
Kopfes spiegelte Spannung und erwartungsvolle Aufmerk¬
samkeit . So toben wir ibn noch manches Mal . bis eines
Tages Rolf sein Seim nerlieft , um auch in anderem und
schwererem Dienst sein zuverlässiges Können zu erproben .

« und

sind die

■eit , 8te auch
en werden . .

Ein paar Monate schon währte der Krieg , da wurde
Rolf gemustert , um auf seinem Platz im deutschen Schick¬
salskampf mitzutun . und wie ich ihn kannte , wunderte es
mich nicht , datz er als einer der Besten unter seinen Mit¬
bewerbern ab schnitt . Als ausgezeichnet fanden seine
Leistungen Anerkennung , seinem Herrn fiel , io wenig er
sich merken läßt , doch die Trennung gewiß nickt leicht , und
selbstverständlich sprechen wir in gemeinsamen Stunden oft
über Rolfs künftiges Schicksal . Wir hörten noch einmal
durch einen tierfreundlicken Soldaten von seiner Ausbil¬
dungszeit in Polen , beute ist er gewitz längst als Melde -

___ ____ . . . _____de . die willig schwerste Strapazen er¬
tragen . fügsam und geduldig bis 8Um lebten . Hauck , die
unter den Reitern über Stoppeln und Stein « ragen , uner¬
müdlich ihre Lasten ziehen,bergauf und bergab durch
Wasserläufe . Schluchten und zaben Morast , llm ste ber das

Sport und Spiel

Handball
le . 1846 Biebrich — BSE . Opel Rüsselsheim

Der Turnverein Biebrich setzt am Sonntag seine Privatspiel¬
reihe gegen einen namhaften Vertreter des Nachbarkreises . die
Betriebssportgemeinschaft Opel Rüsselsheim , fort . Wenn auch die
Säfte noch über die reichere Auswahl verfügen und von einem
eigenen Sportlehrer betreut werden , so ist doch anzunehmen , datz
die Einheimischen , deren endgültige Ausstellung sich erst auf dem
Platze ergeben wird , in Ehren bestehen .

4 »
H a l l e n w e t i I ö m p f e des Sebtetes Hessen -

Nassau in Naurod . Am Sonntag bringt der Bann 166
gebietsoffene Hallenwettkämpse für HI .-Radsportler in Naurod
i . T . zum Austrag . 5m Radballspiel werden sich allein 20 Mann¬
schaften zum Kamps stellen . Darunter die besten Vertreter der
Banne 80 Wiesbaden , 166 Main -Taunus und 88 Wetzlar . Das
Kunstsahren weist gleichfalls eine sehr gute Besetzung auf . Hier
starten unter anderem auch Roth .Scheerer , die Bann - und Gebiets »

meister sind und in der Reichsmeisterschast einen ehrenvollen
sechsten Platz belegen konnten .

Aus der Mailänder Vigorelli - Radrennbuhn
stellte Italiens Sprintermeister Bergomi den 500 - Meter -AKÜ -
rekord des Franzosen Michard mit 29,8 Sekunden (fliegender
Start ) ein . Die Zeit bedeutet neuen italienischen Rekord .

Am Wangener „ Kriterium " am kommenden Sonntag
nehmen insgesamt 33 Amateur -Stratzensahrer teil . Deutschland ,
Italien , Ungarn und Jugoslawien find mit offiziellen Lander¬
mannschaften vertreten .

Sport im Elsaß . Das erste Schwimmfest in Mülhausen
( Elsaß ) wird am 25 . August durch geführt . Einige der besten
badischen Schwimmer werden an dieser Veranstaltung teilnehmen .
— Straßburgs Leichtathleten wollen anfangs September mit
einer Großveranstaltung an die Öffentlichkeit treten , bei der man
Spitzenkräfte aus dem ganzen Reich am Start sehen wird .

Eine glänzende 1500 - Meter . Zeit erzielte der
Schwede Henry Kälarne in Göteborg im Kampf mit seinem
jungen Landsmann Hägg . 3 :48,8 Minuten , also beinahe Welt¬
rekord , zeigten die Uhren und Hägg blieb nur um Brustbreite
geschlagen . — Dirta (Schweden ) Regte über 400 -Met « r -Hsiroen in
der Europa -Jahresbestzeit von o3,9 Sekunden ,

Kracken berstender Granaten , Kugeln pfeifen über sie hin¬
weg . nur witternd heben sie den Kopf , aber schreiten ohne
Zögern voran , wohin der Zügel sie führt . Hunde stürmen ,
am Halsband in der Hülse die Meldung eingerollt , durch
das Toben der Schlackt , von Feuerblitzen umzuckt , aber kein
Dröhnen und zerreitzendes Eifengefetz bringt sie aus der
Bahn , lenkt sie ab von dem sicher erspürten Ziel ihres
Laufes , bis sie keuchend ankommen , blutend vielleickt und
zitternd hinkauern , datz schnelle Hände die überbrachte Bo .t -
ichaft aus dem staubüberkrusteten Fell lösen , während in
klugen Augen ein stolzes und befriedigtes Willen tapfer
geleisteten Dienstes erglänzt . Gute Helfer auch sie . Hunde
und Pferde im Krieg , stumme und namenlose Helden am
Rand eines großen , heldischen Geschehens .

Und unter ihnen ist der Sckäferhund Rolf , dellen Bild
mir so deutlich vor Augen steht , wie er spielte und sprang ,
seinen jungen Übermut austollte , dann später wohlerzogen
und würdig sich gab . während nur versteckt im Blick etwas
von der alten Schelmerei zu leuchten schien . Ich schau « auf
den vernähten Ritz an dem Leinenrock , und do bist du mir
wieder ganz nabe , guter , wackerer Rolf ! Deinen Atem meine
ich zu spüren , deine schmeichelnde Rase an meiner Hand .
Ich denke an dick und wünsche dir Glück , auch du bist ein
Soldat , der auf seinem Platz in der großen Front mit¬
kämpft im schicksalhaften Ringen für die Heimat .

Silbenrätsel
aus — be — bei — da — de — di — e — ek — el — en
— fall — so — ge — gel — ger — gos — i — in — lüft —
nur — mast — ni — ni — pe — punt — ra — ra — re
— ret — rot — fa — ia — ie — sonn — sta — tag — te

— te — ter — un — »i

Aus vorstehenden Silben sind 14 Wörter zu bilden ,
deren erste und vorletzte Buchstaben , von oben nack unten
geMen , einen Sinnspruch ergehen .

„ Die Wörter bedeuten : 1 . Schrulle . 2 . mangelhafte Ent¬
schuldigung , 3 . Feiertag . 4 . Stadt in Spanien . 5 . Teil eines
deutschen Stromes zur Nordsee , 6 . Strom in Afrika . 7 . Ge¬
webe . 8 . Genubmittel . 9 . Insektenfresser . 10 . soviel wie Der -
zückun « , Begeisterung . 11 . Radfabrzubebör . 12 . Blume ,
13 . aramtoe Hälbrnstl . 14 . Anerkennung .

Auflösung des K r e u z w o r -trä Hs -e ( s in Nr . $80 :
Waagerecht : 1 . Troppau . 5 . Zaesium . 6 . Erb . 9 . Reba .
11 . Lila . 12 . Loir . 13 . Adda . 14 . Fond . 15 . Bora . 18 . Ei .
20 . Diderot . 21 . Oranien . — Senkrecht : 1 . Tee . 2 . Oue .
3 . Puck . 4 . Ukraine . 5 . Zeiland . 7 . Bardiet . 8 . Fidelio ,
9 . Raab . 10 . Alfa . 16 . Odin , 17 . Radi , 19 . Ern .

Spötter vor dem DpiegA
Don Waldemar Frank .

Friedrich der Große batte gehört , daß der Philosoph
Ackermann ein Mann von seltener Kaltblütigkeit fei und
sich nicht leicht aus seiner Ruhe bringen lalle . Der König
wollte den Philosophen gern daraufhin xrüfen und lieb ihn
einst zur Tafel bitten . Als Ackermann seine Serviette vorn
Teller nahm , fand er einen Zettel , darauf geschrieben stand :
„ Der Philosoph Ackermann ist eht Esel . Friedrich W *

Ackermann las den Zettel und steckte ihn LaWDK8,ein .
Der König hatte ihn beobachtet und ärgert « sich nun etwas ,
daß Ackermann sich so gai nicht in feiner Ruhe beirren Mß .
Er fragte deshalb : „ Was bat L» da eben in bre
gesteckt ? "

„ Nichts als einen Bettet *1

„ So . was stand beim darauf ? *'

„ O nichts von Bedeutung , KWW

„ Les
' Er doch einmal vor !"

Ackermann nahm den Zettel unb tae „ Der Philoferck
Ackermann ist ein Esel , Friedrich Das . e.^ n “

er ein wenig . Friedrich aber neckte Ackermann näßt uffebtt .
♦

Der in den dreißiger Jahren des vorigen JaSehruüferte
lebende , wegen seiner Grobheit rn ganz Schlesien bekannte
Mediznalrat Meßner wollte eines Tages von Breslau ans
mit der Post nach Liegnitz fahren . M Wartefaal waren
schon mehrere Herren versammelt , die ebenralls mttreisen
wollten . Alsbald kam einer von ihnen <mf bte Mse , an
dem Arzt feinen Witz auszulassen .

„ Sind Sie nicht Doktor Meßner ? *' fragte <n
„ ZU bienen “

, war bie Antwo « .

„ O . das freut mich ! Sie willen ja tfttw , da fihtnen Mr
mir wohl eine Frage beantworten .

"

„ vielleicht weiß ich es . lallen Sie hären . “

„ Ja . sehen Sie . mein Schnurrbart ist schon ganz ^ Mru ,
und meine Kopfhaare sind noch ganz schwor » : tote kvtstM

♦

Ein Dümmling spottete über MWenStttzs grohe - OMn .

„ Es ist wahr "
, entgegnete dieser , „ für einen Menschen

sind die Obren fast zu groß , aber Sie werden mir « » räumen ,
däß die Ihrigen für einen Esel viel zu klein stütz .

VorllfcaBctaule Abstefhmq

6 « Gashauptfcihmq

Mdi Wtobaden - EiliaitelM

Die Gashauptleitung nach Wiesbaden - Erbenheim muß am

Sonnabend , den 10 . 8 . 1940 , abends 8 Uhr bis morgens 6 Uhr

abgestellt werden . Während dieser Zeit müsse « sämtliche Gas¬

hähne geschlossen bleiben . Es ist besonders darauf zu achten , daß

die Zündflammen an den Geräten rechtzeitig abgeschaltet werden ,

Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke

Wiesbaden Aktiengesellschaft

Unsere liebe treue herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Oma ,
Schwester , Schwägerin , Tante und Cousine

Frau Anna Gellweilerwwe .

geb . Otto

ist heute nach kurzem schwerem Leiden in stillem Frieden im

72 . Lebensjahr von uns gegangen .

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen :

Oskar Gellweiler .

Wiesbaden (Scharnhorsfsfr . 6 ) , den 8 . August 1940 .

Die Beisetzung findet Montag , 12 . Aug ., 2 .15 Uhr vom Portal des

Südfriedhofes aus statt . Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Statt Karten *

Für die zahlreichen Beweise herzlicher und aufrichtiger Teil¬

nahme und die überaus vielen Kranz - und Blumenspenden

beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen

Lina Göller
,

Wwe .

geb . Pinkel

sagen wir unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wallau , Wiesbaden , im August 1940

» erkaufe

Fast « euer
Anzug und

Ueberg .- Manlel ,
Er . 50 — 52 , fei .
zu verk . Besicht .

10 — 7 Uhr .
Gr . Burgstr . 3 . 2

Chiffonkleid mit
Unter « . 20 Mk . .
hellblaues Seid .»

Kleid 15 ML .
beides wenig

getragen ,
zu verkaufen .

Karlstrabe 35 ,
1 , Stock links .

Radio
zu verkaufen .
Grabenstr . 9 ,

Parterre .
Zimmermann .

$Rabio ,
H .-Ball -Rad

zu verkaufen ,
getr . bl . Anzug ,

für 14 — 16 I . .
Oraniewtr . 56 .

Htb . Part .
Mod . Touche ,
ab Werkstätte

abzugeben .
Anzus . : 2 - 6 .
August Dcktz .

Hellmundstr . 23 .

in Wiesbaden

Franziska Pitz , geb . Völker , 60 Jahre , Römerberg 21
— Wilhelm Mehler , 52 Jahre , Adelheidstraße 52 —
Irma Eppelmann , 13 Jahre , Dambachtal 39 —
Elisabeth Deins , geb . Weitzel , 66 Jahre , Hallgarter
Straße 7.

Komp ! . Küche
18 .- u . 50 .- . Bett ..
Waschk . .Cbaisel . .
Flurgarderobe .
Trum .- Sviegel .

versch .. b . z . vk .
Holland .

Sedanttraße 5 .
Eck - Sofa

( Roßb . , g . erb . ) .
Küche

( kl . weiße ) , bitt .
Ml verkaufen .
Queifeldstr . 5 ,

1 . Stock .
Waschmaschine

zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Fz

Strandbad Rettbergsan
Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : HE — Hauptgottesdienst : KdG = Kinder ,
gottesdienst : B — Bibelstunde : Abm — Abendmahl .

Sonntag , 11 . August 1940

Marktkircho : 10 HE . Landesbischof Lic . Dr . Dietrich ;
11 .15 KdG . — Bergkirche : 10 HE , Abm , v . Beinus . —
Ringkirch « : 10 HE , Abm , Hahn . — Lucherkirche : 10
HE , Dr . Vömel ; Di . 20 B , Dr . Vömel . — Kreuzkirche :
10 HE . Brück ( in Urlaub ) . — P - nlinenstift : 10 HE .

W .Ätzheim: 10 HE , Eonradi : 11 KdG : Di . 20 Thor :
Mi . 20 B .
W .-Bierstadt : 10 HG , Zimmermann .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Grün : 11 KdG .
W .-Rambach : 10 HG , Dr . Jacob ; 11 KdG ; Do . 20 .30 B .

Katholische Kirche .

Sonntag , 11 . August 1940

St . Bonifattuskirche : Hl . M . So . u . Do . 6, 7, 8, 9, 10 ,
11 .30 ; Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 : Beichtgel . Mi . 18 — 19 , Sa .
16 — 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6— 8. — Dreisaltigkeits -
kirch « : So . hl . M . 7 , 8 , 9 , 10 ; Werkt . 6 .30 u . 8 ; Do .
( Maria Himmelfahtt ) : Eottesd . wie So . ; Andacht So .
20 ; Beichtgel . So . u . Do . ab 6 .30 , Mi . 18 — 19 u . nach
20 ; Sa . 16 — 19 u . nach 20 — Maria - Hilf : So . hl . M .
6 , 7 .30 , 8 .30 , 9.15 u . 10 ; Do . ( Maria Himmelfahrt )
hl . M . 6 , 7 .30 , 8 .30 , 9.15 u . 10 ; Werkt , hl . M . 6.15 ,
7 .30 u . 8.30 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , Mi .
18 — 19 u . nach 20 , Do . u . So . von 6 an . — St . Elisabeth :
So . hl . M . 6 .30 , 7 .30 . 8.45 , 10 u . 11 .30 ; Andacht 20 :
Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .15 u . 8 ; Beichtgel . Sa . von 16 — 19
u . nach 20 , So . u . Di . bis 8 u . Fr . von 17 — 19 ; Do .
( Maria Himmelfahrt ) Gottesdienste wie an So .

Alttath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . K . Ed . (Diafp .)

Ev .- lutherische Dreieinigkcitsgemeinde , Kiedricher Str . 8.
So . 9.30 B , 10 HE u . Abendmahl .
Thriftl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , § ., 1.
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstundc .
ChriftL -rpissenschaftl . Vereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So . 10
i . dtsch ., Mi . 18 .00 Lesez ., geöffn . ML 16— 18 .

Die Überfahrt nach dem Strandbad Rettbergsau
von W .- Biebrich aus , ist an Samstagen von
12 — 19 Uhr und an Sonntagen von 8 — 20 Uhr

freigegeben . — Überfahrt stündlich ab Landebock
vor den Rheinterrassen . — Die kombinierten
Straßenbahn - und Badekarten nach W .-Blebrich
werden nur auf der Straßenbahnlinie 8 (nicht
auf der Omnibuslinie ) ab Hauptpost ausgegeben

Verwaltung städtischer Volks hader

5 Federbetten .
3 Federkillen ,
1 Eisenbettstelle ,
all . gut erhalten ,
zu verkaufen .
Moritzstr . 60 , 3 r ,

10 — 1 u . 3 — 5 .
Ovel - Motorrad ,
feiten gesteuert ,
zu verkaufen .
Löffler . Hatt -
garter Str . 8 .

Faltboot
( Zweier ) .

i . A . zu verkauf .
Bootshaus

Sattler .
W .- Sckierstein .

Kinderwagen
für 10 RM zu
verk . Eltviller

Str .17 . Ddb .P . I .

Guterh . Kinder¬
wagen m . Matr .

zu verkaufen .
Römerberg 14 .

3 . Stock .

Sehr guterh .
Pelzmantel .
Gr . 44 — 46 ,

z . kauf . sei . Ang .
u . L . 542 T .-Vl .
Guterh . Jüngl . -
Aurug . gr . Fig . ,
gesuckt . Ang . u .
D . 543 an T .-V .
Sevvelhoke,aetr ..
aef . f . ISiäbr .
Ana . E . 539 TD

Berkerteppick
oder Brücke

z . kauf . a « s. Ana .
u . T . 539 T .-B .

Kaufe
gute Bücher ,
gute Gemälde ,
alten Schmuck .
Radio .
Aufttelliack - n .
Perser - Brücken ,
alte Porzellane .
Nachlässe .
3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2 .

MiMMchMMW
in der Näbe Wiesbadens
zu kaufen od . miet , gesucht .
Angebote m . Ang . d . Lage

______
u . Preis u , H . 535 an TB .

Eebr . Damenrad Krankenfahr -
zu kauf , aefuckt . ftubl z. kauf . aef .
Ang . E . 539 TV Ana . L , 539 TV ,

Apfelwein
laufend lieferbar .
A . Göbel , Mauritius -

straße 12 . Tel . 22016 .

Guter Herd ,
ematlL .

60 br . . 85 lg . .
kl . Kanonrnofen
zu verk . Näh . i .
Tagbl .- Vl . Sb

Zink -
Badewanne

zu verkaufen .
Schwalbacher

Str . 6 , 1 . Stock .

Suche Möbel ,
ied . Einzelstück ,
bis z . bockwert .

Einricht . .
Barzahlung .
Kannenberg .

Sckwalb .Str . 73 ,
Tel . 23129 .

Reise - Sckreib .
masck . gebr . . z . k.
ges . Pr . - Ang . a .

W . Hofmann ,
Taunusstr . 28 . 1 .

bei Älagvar .

Aepfel
auf dem

Baum
kauft laufend

A . Göbel .
Mauritfusstr .12 .

Tel . 22016 .

Einwaudfr . ,mod .
Dameu - Rad .

sofort gegen bar
aefuckt .

Tel . 23796 .
: Werdet Mit '
i der NSV . ! ।

1 TeetöM lee - Cssene
mit kaltem oder warmen
Waller gibt eine Schale
aromatischen Tee
Tee - Ersatz - Essenz
mit Kunst - Rum

Fl . 4 .60 u . 2 .70

Xafcaoscftafeft - Iet
sehr bekömmlich . Getränk

500 Er . 0 .36
Fragen Sie nack der

Kochanweisung

Gr . Burgstrabe m
Fernruf 59331
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Die berühmten „ Drei " im Netz !

Bühne :

2RUNNERS
Artisten *

von Weltruf !

Die neueste Wochenschau

WALHALLA
<$ > Ilia Palast

APOLLO CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Mi
M . Gauer

KaltHtall Helenen sfr . 18
Ruf 26832

Gebt den Tieren täglich öfters frisches Trinkwasser !

8 . 30

ab

Beginn : Wochentags . 400,6 .15,8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 .00 Uhr

flmtlidic Bchonntmodiungen

Der lustige Ufa - Film nach

dem vielgelesenen Roman

G uBbruch
und Metalle
kauft und holt

Das vorzügliche ß | Qe ne Hf
Umstädter Brenner -Bier Uldo ZU rl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

In ernsten und heiteren Episoden , bunt
und vielfältig wie das Leben selbst , schil¬
dert dieser neue Ufa - Film das Schicksal
einer Sekretärin , eines Jener rflhrigen ,
tüchtigen „ Mädchen im Vorzimmer “ , das
über allem Betrieb , Ober allem Fleiß und
Eifer fast ihr Herz vergaß . . .

Jugendliche
In der letzten

Abend¬

vorstellung
nur In

Begleitung

Erziehungs¬

berechtigter .

4 .00 5 . 50 8 . 30 So . auch 2 Uhr

Jugend nicht zugelassenJ

Jugend
hat Zutritt !
40 , 50 , 75 Pf .

Ungestörte

Erholung
durch

Spielzeiten

4 . 00Die neueste

Wochenschau
in Jedem

Programm
am Schlüsse

desselben

• flüssig -

gegen

Insekten¬
stiche .

Tupfer in Hülse

44 Pfg .
in Apotheken

und Drogerien .

Hildicon ins
Feld posfpaket .
H. Trommsdorff

Chem .Fab .Aachen 2

Werde Mitglied der NSV . ! |

FILM - PALAST
RM 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

mit Rudi Godden • Carsta Lock

Rolf Moebius e Hilde Schneider

Das Schicksal

einer Sekretärin !

Im Beiprogramm :

Die deutsche Wochenschau
mit den neuesten Filmberichten

Wo . 4 .00,6 .15,8 .30 , So . 2 .00 Nicht für Jugendliche

dStW - AwxM * % MW0 * q * W ^ .
in Gestalt d « r täglichen Feldpost -

" • heferung des beliebten Wiesbadener
— mTagblatt bereitet Ihren Angehörigen

bei der Wehrmacht große Freude • Jeder von unseren
Soldaten Im Felde liest gern , was In der Heimat vorgeht

Graue >

. Haare
1 werden unsichtbar durch
■ Kleinol - Henna -Champoon
1 Flasche - .90

R Alle Farben vorrätig bei :

V Dette
Michelsberg 6

j Jugendliche zugelassen I [

— In jedem Programm : ■

Die neueste Wochenschau

babm ^
eimnet

oct loten .
Abzugeben ßeg .

Bewbnung .
Taunusstr . 1.

Die Presse schreibt :

Das Publikum jubelt , als ob

es schon selbst Im Urlaubs¬

zug , der in die „ Ferien vom

Ich “ fährt , sitzen würde .

Wann gibt die Technik dem

Vorführer endlich Gelegen¬

heit , Lach - und Klatsch¬

pausen einzulegen ! !

ff r * rrrr . rrrv w vvrrvr

das schnellbräunende Hautöl
Fl . OJO , 1 .25 , 2 —

Nubra - Nu - NuBbraun im Nu FL 1 .80

Drogerie MÖhlenkamp
DotzheimerStr . 61 geg . Klarenth . Str .

O Freibank

Verkauf am Samstag , 16 . Aug . 1640 , Nr . 1— 150 von
7—8 USt , Nr . 151 — 300 von 8— 9 Uhr . Außerhalb der
aufgerufenen Nummern kein Verkauf .

Städtische Schlachthofverwaltung .

Ferien
vom I

von Paul Keller .

Reisekörbe
bei Heerlein

Goldgasse 16

MÄDCHEN«

VOUZIMMEB
Ein

Ufa - Film

mit Magda Schneider

Carsta Lock , Elisab . Lennartz , Heinz

Engelmann , Richard Häußler , Hans

Leibelt , Erich Fiedler , Rudolf Platte

Spielleitung : Gerhard Lamprecht

PoulinenslWßchen

Mittwoch und Samstag IAN /
ab 20 Uhr I fl ll L

Wir zeigen
in beiden Theatern den

heiteren Soldaten Film

Moren - Sefmiden |
Entlaufen
Jagdbund ,

kurzbaar . , auf
einem Auge er¬

blindet . gegen
Belobn . abzug .

Kreisjäger¬
meister

Sommel .
Wiesbaden .

Sergenbabn -
st raste 17 . oder
wenn verreist b .

Hellenbrand .
Wegwag . Neu -
gaste . Sauvtkaste

Kater ,
gr . -weih getig . .

auf Hanf l
hörend , am 7 . 8 .

entlaufen .
Ges . Bel . abzug .

Limmer ,
Friedrickstr . 37 . 1

Auf dem Weg
Eiserne Sand —

^ » wU WW^ -WMMt ^ WW » iw » twfUty » S » * iww * » i\ » fö * fytniwl

Freitag und Samstag
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Stellenangebote

Weidlich« Personen
'

Stau o .Fräulein
abends zum

Servieren ges .
Adr , i . T . - V . Gl

Alleinmädchen
das selbständia
locken und alle
Sausarbeit ver -
rickten kann , für

Billenbausbalt
gesucht .

Mozartstr . S .
Zuverlässiges

Alleinmädchen
für aevil . Saus -
balt a . 1 . Sevt .
aei . Bismarck -
rina 19 . I . St . r .

Mädchen ,
welches etwas

kochen kann , für
Hauechalt

gesucht .
Otto Fey ,

Schwalbacher
St ratze 61 .

Sofort gesucht
-Tagsmädchen

mit gut . Zeusn .
Oberstleutnant

Staoff .
KaHer - Friedr . -

Rina 63 , 1 . St ,

Gesucht f . Ende
d . M . od . früher

zu Dame
ill - Tageshilfe ,

die gut kochen
kann . Vorzust . :
vormitt . od . ab

7 Uhr abends .
Nerotal 49 ,

1 . Stock .
Hilfe

für tägl . 2 Std .
vormitt , gesucht .
Adr . i . T .- V . Gg

Gewandtes

Büfettfräulein
für sofort gesucht .

Hotel Metropole
Wiesbaden .

Lehrmädchen
intellig . , m . gut .Schulzeugn .
und aus gut . Familie , rum
bald . Eintritt gesucht . Äng .
unter E . 535 an den T .-V .

Hausgehilfin
ruverl . u . ebrl . wegen Ver¬
heiratung der ietziaen für
bald gesucht .
Schütz , Kais .- Fr .- Rina 70 . 1 .
Telefon 26331 .

W Hausgehilfin
für gepflegt . Haushalt z, 15 . Aus .
oder 1 . Sevt . nachWiesbaden ges .
Da zur Zeit auf Reisen , bitte An¬
gebote an C . Böhmer . Arnstadt
t . Thür » Kohlenmarkt 16 .

Köchin
oder Beiköchin
sofort od . später gesucht .

Hotel Metropole
Wiesbaden .

Mädchen
für Saus und Küche gesucht .
Pension Schmidt .
Steubenstratze 5 .

5 - 6 weibliche

auch verheiratete Kräfte

Wir suchen

20 - 50weibliche
Arbeitskräfte

für halbe und ganze Tagesschichten
Interessentinnen wollen sich melden

WILAG am Schlachthof

Nähe Hauptbahnhof • Haltestelle

der Straßenbahn Richtung Mainz

für Laboratorien gesucht ;

ebenso

2 intelligente Jungen
für Botengänge und Pförtnerhilfe

Chemische Werke Albert

Wiesbaden - Biebrich , Albertstr .10/14

Brennt heiß
mal Me Sonne ,

tragt der Sohn und der Vater ,
den kühlenden Anzug

oom Kleiderherater ,

A.2Sia/W

Eine guteStausfiauen -ddee
,

dieJdife spart :

Seife , die trocken in der Schale aufbewahrt

wird , reicht viel länger als ein feucht liegendes
Stück . Einen schnellen Verbrauch der Seife

kann man verhindern , wenn man auf die

Unterseite des Seifenstückes ein Stanniol «

blättchen oder ein Stück Aluminiumfolie klebt .

Beim Säubern stark verschmutzter Hände ist

übrigens ATA — allein oder in Verbindung
mit Seife — ein ausgezeichneter Seifensparer .

ATA ist die altbewährte Haushaltshilfe bei

jeder Reinigungsarbeit . Es ersetzt Seife und

fetthaltige Reinigungsmittel . Zu haben in grob ,

fein,Aextrafein .

Verkäuferin
in Haus « u . Küchengeräten
beschlagen , zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Hilfskräfte
für leichte Arbeit , männl , und
weibl . . evtl , halbe Tag « .
Kleiderbügel - Fabrik W . Plagge
Westbahnhof a . d . Kasernen .

P . Sckmohl , Mainz .
Grobe Bleiche 18 .

Kräftiger

Lagerarbeiter
für sofort gesucht .

Edeka - Grotzhandel
Werderstrahe 8 .

Für gepflegten Haushalt ( ohne
Waschküche ) zuverlässiges

Mädchen
für bald oder später gesucht .
Vorstellung , auch Sonntag »
vorm . od . -nachm . angenehm .
Frau Martha Lenz ,
Emser Str . 39 . Fernruf 28787 .

Konditor
baldigst gesucht .

Cafe
Dietenmühle .

Verh . Fran sucht
Stellung für

abends zum
Servieren , gebt
auch als Zäpfer .
Ang . H . 541 TV .

Zuverlässige
Stundensrau

gesucht .
Frau

Emil Fischer ,
Sartoriusstr . 12 .

Saub . Mädchen
oder Fra «

wöchtl . 1 — 2mal
vorm . gesucht .

Alexandra -
strabe 13 . 1 .

Hausdiener
( Radsahr . ) , ges .
Reinhard Steib ,

Eisenwaren .
Moritzstratze 9 .

| Männliche Personen |

Dauerstellung
sucht träft , zu -
verl . Mann für
sofort . Beifahr ..
Kassterer , Bote
oder sonst . Ang .
u . T . 541 T .-V .

Stundenfrau
wöcktl . zweimal
vorm . ie 2 Std .
in eins . Haus¬

halt gesucht .
Fran E . Raab .
Schlichterstr . 8 .

2 . Stock .

KtellengMe\ Mmliche Personen |
Orden « .

Metzgergeselle
in gute Dauer -
stellung gesucht .
Adr . im Tagbl . -
Verlag . Gm

Weibliche Personen

Stenotypistin .
Kontoristin sucht
stundenw . Besch .
Ang . K . 541 TV .

Kraftfahrer
sucht von 6 Uhr

ab Beschäftig .
Schwalbacher

Str . 61 . 2 lks .
Ich suche einen

zweiten Buchhalter ( in )
einen selbständigen

Korrespondenten ( in )

V . ZOBUS SOHN

Wiesbaden - Biebrich , am Bahnhof Wiesb .-Süd

Sermietmigen |
Schöne 4 - Zim .-
Wohn . sofort zu
vermieten . Näh .

Seelbach .
Kl . Burgstr . 5 .

Modern möbl .
2 - Zim .- Woh « .

mit Küche , Bad
u . Balkon . Nähe
Kochbrunnen , z .
15 . 8 . zu verm .
Ang . u . K . 543
an Tagbl .-Verl .

Strebsamer

Balltechniken
flotter Zeichner mit Erfahrung in

Bauleitung für Neu - und Umbauten ,
von Industrie - Betrieb gesucht .

Angebote mit Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften an

Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg A.
-G.

Werk Gustavsburg

Nähe
Kochbrunnen

möbl . Wohnung
zu vermieten .

Tel . 26592 .
Wettendstr . 10 ,

2 . Stock rechts ,
gut möbll Zim .
Mbl . Mansarde

mit Elektr . .
zu vermieten .

Adolfstr . 10 . 3 .
Mbl . Schlafz . ( 2
B .) m . Wobnz .
u . Küchenb . frei .
Blücherstr . 4 . 2 .

Ich suche zum baldigen Eintritt

einen Holzküfer

einen Kellerküfer

V . ZOBUS SOHN

Wiesbaden - Biebrich
am Bahnhof Wiesbaden -Süd

Sev . mbl . Zim .
an Herrn, . om .

Blücherstr . 20 ,
3 . Stock .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten .
Wasser , evtl .
Kochgelegenb .

zu vermieten .
Emser Straße 44

Eartenh . t . 1 .
Möbl . Zimmer

an berufstät .
Herrn zu verm .
FriedriLnr . 43 .
2 . St .. Gartenh .

Schön möbl .
sonnig . Zimmer
sof . zu vermiet .
Anzus . abends
zw . 7 u . 8 Uhr .
Kirchgasse 11 . 1 r
E . möbl . Zim .
zu verm . an be¬
rufstät . Herrn ,
Kirchgasse 11,2 l .
Anzus . täglich v .

11 bis 3 Uhr .
nutzer Sonntag .
Behaglich möbl .

Herrenzimmer
mit gegenüber¬
liegend . Schlaf¬
zimmer z . 15 . 8 .
od . sofort zu

vermieten .
Mosbacher

Str . 5 , Erdaesch .
Möbl . 3 . r . om .
Wörthstr . 23 . 2 r .
Er . möbl . Zim .
m . Heizg . . Nähe
Babnbos z. vm .
Adr . im Tagbl .-
Berlag . Gl
Er . mbl . Wobn -
schlafz . . fl . Wall ..
Zentrum , an H .
zum 1 . 9 . 40 zu
verm . Besicht , b .
15 Uhr . Adr . im
Tagbl . -Vl . Gf

Bismarckring 6
gr . Ms . z . Unter¬
st . v . Möb . sof .
z. v . Näb . 1 lks .

Erotzes . leeres
Zimmer

an berufst . Frl .
od . Frau zu vm .

Küchenben .
Schiersteiner

Str . 11 . Part .

MietgMe |
Berufst . Dame
kuckt für sofort
oder später nette

Kleinwobmma
od . grob . Zim .

mit Küche
in der Räbe des

Kurhauses .
Ana . u . B . 536
an Taabl .- Verl .
1 Zim . n . Küche
von gebildetem
rnbig . Ehepaar
zu miet , gesucht .
Ang . u . F . 543
an Tagbl .- Verl .
Schöne 3 -Zim .»
Wobn . oh . 2 Z .
u . 1 Mansarde
o . Webrmachts -
angehörig . ges .
Preisangeb . u .
M . 543 an T .- B .

Arbeiter
sucht Schlaf¬

stelle . Ana . u .
S . 543 an T .- V .

Jung . Ehepaar
sucht zum 1 . 9 .

frdl . möbl . Zim .
mit Küchenben .
Preisangeb . u .
M . 541 an T .-V .

Jung . Ehepaar
sucht baldigst

Suche für meine Frau für
4 bis 6 Wochen

2 - Zim . - Wobn .
m . Küche , möal . 1 — 2 elegant

Sonnenseite .
( Miete 40 — 45 .)
Ana u . T . 531
an Taabl .-Verl .

Berufst . Ehe¬
paar sucht f . sof .
od . 15 . 8 . sch.

möblierte Zimmer
mit fließ . Wasser , wenn
mögl . mit Pension , oder
etwas Kochgelegenb . , keine
Berussvension . Ang . unter
S . 542 an den Tagbl . -Verl .

1!

-sko -

. Spielplan Oec IBodic

Krankenfahr -
stubl z . miet . ges .

Diefenbach ,
OestriLerStr .4 .2

Bühn « : 2 Runners .
Film -Palast : ,Zetten vom Ich '

Capitol : „Das Gewehr über " .
,Las Gewehr über "

.

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gkdeh — de
große Ta .gbl . -Ai >-
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft , j

Scala - BattetS . Gastspiel der neuesten Groß -
Revue „ Herz bleibt Trumpf " mit dem be¬
kannten Film -Komiker Robett Dorsay und
dem Tanz -Star Maria Ekina ,

Film - Theater : Z
Thalia : „ Gold in New Frisco

" .
Ufa - Palast : „ Mädchen im Vorzimmer "

.
Walhalla : „ Die drei Codonas "

,

August Bogt .

Brunnenkolonuad «. Samstag , 10 . August ,
11 Uhr : Konzert . Senmrg ! Kapellmeister
Ernst Echalck .

Apollo : „ Das Gewehr Über "
.

Urania : „Ein Mädchen mit Prokura " .
Jugendprogramm : Dick und Doof „ Ein
Ritter ohne Furcht und Tadel " .

Luna : „ Leichte Kavallerie " mit Marika
Rökk .

RM 3000 .—
I . Hypothek auf
ein gutgehendes

Unternehmen
gesucht . Ang . u .
E . 541 T .- VI .

| AMiedenes ]
Safer

auf dem Salm ,
ca . 3 Morgen ,
zu verkaufen .

Fauth ,
W . - Doybeim ,

Sofgut
Schönberg ,
Tel . 27694 .

möbl . Zimmer
mit Kochgeleg .
Ang . u . L . 541
an Tagbl .- Verl ,
Möbl . Zimmer
sofort zu mieten
gesucht , möglichst
Nähe Dombotel .
Ang . u . F . 542
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Frl . sucht
2 kl . Mansarden
mit Gas u . Licht
oder 1 Zim . mit
Küche ( Sonnen¬
seite ) . ÄNg . IL
E . 540 an T .- V .

Seldvttlehr

Olvmpia : „ SA .- Mann Brandt "
.

Union : „ Der grüne Kaiser " .
Taunus - Lichtspiele Bierstadt : „ Morgen

werde ich verhaftet
" . Sonntag : „ Fri ,

Expreß " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Fräulein "

.

Kurhaus

Sonntag
11 . August

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Festliche Musik

Montag
12 . August

20 Konzert
ausgeführt von
einem Musikkorps
der Wehrmacht

Dienstag
13 . August

11 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch
14 . August

11 Fröh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Romantiker -

Abend

Donnerstag
15 . August

11 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Freitag
16 . August

11 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol *

16 Konzert
20 Heitere Musik

Samstag
17 . August

11 Fröh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
auegefUhrt von
einem Musikkorps
der Wehrmacht

20 Einzig . Konzert
der
Sehwarzmeer -
Kosaken
Dirigent : Borte
Ledkovsky

Sonntag
18 . August

11 .30 Fröh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Operette n -

u . Walzer - Abend

Die Jugend stürmt

em liebsten fort /
Zu Haus ist nicht der rechte Ort ;
erst im Kampfe wird sie tüchtig ,
da sind ADA - ADA - Schuhe richfigl

In ihnen können Kinderkühe wach¬
sen . Sie lassen Platz für alle Zehen
und halten die stütze gesund . Sie
finden eine grofje Auswahl für Bu¬
ben u . Mädchen in jedem Alfer bei

Schuhwaren

Langgasse 28 , Ecke Römertor
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